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Berlin, vom 13. April. 
Se. Majeftät der König haben dem Gefreiten Sof⸗ 
mann des iſten Kuͤraſſier⸗Regiments das allgemeine 
Ehrenzeichen zweiter Klaſſe zu verleihen gerühet. 


Bei der am 6., 7. ., 9. und IIten d. M. geſchehe⸗ 
nen Haahung der ösſten am kleinen Lotterie fiel 
der Hauptgewinn von 10000 755 auf Nr. 8616. bei 
J. Holſchau in Breslau; die naͤchſtfolgenden a Haupt 
gewinne zu 2500 Thlr. fielen auf Nr. 15354. bei Ger 


curius in Berlin, und auf das z r 20 8 Loos 


Nr. 40345.;5 3 Gewinne a 1500 Thlr. auf Nr. 6070. 
13500. und 19777.; 4 Gewinne zu 1200 Thlr. auf 
Ne. 8386. 9918. 38597. und 408 19.; 5 Gewinne zu 
1000 Thlr. auf Nr. 13560. 19724. 19815. 29080, und 
24879. 10 Gewinne zu soo Thlr. auf Nr. 13462, 
16554. 19057. 23798. 24720. 24740. 25359. 25588. 28916. 
und 29849.; 25 Gewinne zu 130 Thlr. auf Nr. 799. 
2243. 4500. 5821. 7678. 8481. 8916. 9598. 15668. 19503. 
20175. 21091. 28984. 24590. 24872. 25238. 26284. 20691. 
31516. 32976. 32654. 33993. 35265. 38762. und 41031. 
200 Gewinne zu 100 Thlr. auf Nr. 319. 884. 932. 
1007. 1178. 1264. 1428. 1729. 2025. 2050. 2137. 2229. 
2353. 2509. 2642. 2824. 3020. 3373. 3605. 3699. 4273. 
4276. 4319. 4706. 4818, 4950. 5092. 5314. 5316. 5337. 
5371. 5557. 6036. 6424. 6637. 7033. 7265. 7485. 7519. 
7597. 7845. 7887. 8014. 8262. 8431. 8644: 8753» 9041. 
9531. 9571. 5846, 10152. 10261. 10508. 10536. 10782. 
11048. 11096. 11445411804. 12312: 12460. 12509. 12584. 
1:616. 12936. 12943. 13069. 13080. 13354. 13594. 14103. 
14197. 14216, 14369. 14384, 1521, 15259. 15403. 19739. 
15926. 16238, 16669. 17014. 17269. 17438. 17498. 18214. 
18219. 18648. 18686. 18867. 19055, 19188. 19298. 19409. 
19466. 19510, 19614, 19947. 20062, 20270. 2036. 20453. 
20506. 20600. 21143. 212754 21335. 21682. 21934. 22193. 
22662 22738. 23064. 23300, 23578. 23683. 2372423873 
24367. 24437. 24591. 24824. 24857. 24999. 25166. 25181. 
25848, 26072, 46116. 26788, 27108, 27183. 27298 · 27503. 
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aragı. 28152. 28891. 28925. 29017. 29258. 29270. 29462: 
20486. 29520. 29570. 30221. 30730. 31066. 31179. 31201. 
31695. 31702. 31808. 31885. 32052. 32064. 33340. 33469. 
33861. 33982. 34165. 34181. 34286. 34409. 345592. 34971. 
35029, 35120. 35512. 36016. 36041. 36072. 36114. 36386. 
36463. 3648. 36513. 36634. 37343. 37759. 38150. 38348 
38374. 38656. 38684. 39380. 39692. 40118. 40363. 40455. 
7 40790. 40917. 41131. 41357. 41447. 41756. und 
Der unterm zoſten October v. J. zur _ösften Pleis 
nen Lotterie bekannt . Plan, beſtehend aus 
r. Einſatz und 9000 Gewinnen, 
iſt auch zur nachſtfolgenden soften Lotterie beibehal⸗ 
ten, deren Ziehung den 7. Mai d. J. ihren Anfang 
nimmt. 9 
Berlin, den raten April 1825. ER: 
Koͤnigl. Preuß. Generab Lotterie Directions 
Berlin, vom 14. April. ; 
Der bisherige Privatdocent Dr. Bernhardy hier: 
feldft, iſt zum außerordentlichen Profeſſor in der phi⸗ 
N Fakultdt der hiefigen Univerfisdt ernan 
worden. i 


Magdeburg, vom 12. April. i 
Folgender traurige Vorfall ereignete ſich in Gom⸗ 
mern und verdient allgemein bekannt gemacht zu 
werden, damit er Jedem, vorzuͤglich aber den aus⸗ 
haͤlterinnen, zum warnenden Beiſpiel diene; denn 
unter 1 günfi en Umſtänden härte er leicht den 
Tod von fünf enden herbeiführen können. „Herr 
J. St. frühftüdte am aten d. Morgens um 9 
mit ſeinen beiden Kindern, einem Fremden und ſei⸗ 
nem Bruder, von in Gänſefeit gebratenem Kalb⸗ 
ſeiſch, Die zuerſt genannten drei Perſonen hatten 
nur mäßig, der Fremde aber eine ſehr große Portion ge⸗ 
geſſen; kaum eine Stunde nach dem Genuß aber, 
mußte ſich dieſer beſtändig übergeben, und hatte da⸗ 
bei die heftigiten Convulfſonen, In dieſem Zuſtande + 


11 2 4122 2 
vertrachte er 27 Stunden. Die Brüder St, und die 
beiden Rinder hatten unterdeſſen ein eben ſo trauri⸗ 

es Schickſal, nemlich das heftigſte Erbrechen, die 
echendſten Schmerzen, eg kalten Schweiß 
im Geſicht, und alle übrigen Zeichen der Vergiftung, 
Von den Kindern litt das füngfte am meiſten. Der 
bald herbeigerufene Stadtarzt derordnete eine Krampf⸗ 
Salbe zum Einreiben des Anterleibes, und, zum Loͤ⸗ 
ſchen des brennendſten Durſtes, lauwarme Milch. 
Die Salbe that gute Dienſte, der Genuß der Milch 
aber ſchien nachtheilig zu wirken, indem alle Patien⸗ 
ten ſie bald darauf, und zwar völlig geronnen, wier 
der von ſich gaben. Gegen 6 Uhr Abends erſchien 
der zweite herbeigerufene Arzt, der Herr Dr. S. aus 
bck. Er verſchrieb Allen ſofort krampflindernde, 
einhällende Arzneien, ließ mit dem Einreiben der Sal⸗ 
be fortfahren, verbot die Milch und überhaupt alle 
Getraͤuke und Speiſen aus dem Thierreich, und ver⸗ 
ordnete an ihre Stelle ſchwachen Thee und Haftrz 
e e Due Erbrechen der Parienter ließ ber 
em einen fruher, bei dem andern ſpaͤter nach; die 
Beſſerung Aller nahm nach fortgeſetztem Gebrauch 
der Medicin zu, und nach Verlauf von 72 Stunden 
befanden ſich Alle wieder außer Gefahr. Drei Han⸗ 
de, welche von dem Ausgebrochenen gefreſſen hatten, 
bezeigten Leiner laͤnger als 24 Stunden) alle Merk 
male der Vergiftung.“ Das Gift, welches fie. ges 
noſſen hatten, war Fettſaͤure. Die Frau des J. St. 
hatte nemlich das Fleiſch in Gaͤnſefett, welches in ei⸗ 
nem en irdenen Topf geſtanden, gebraten, 
‚und die Saͤure war wahrſcheinlich durch folgende üm⸗ 
ande erzeugt worden. Von dieſem Fett hatte man 
ſeit etwa ſechs bis ſieben Wochen gebraucht, daffelbe 
ammer mitten aus dem Topf genommen und an eher 
den; die Frau aber einen filbernen Löffel oft mehrere 
Tage hintereinander im Schmalz ſtecken laſſen, ber 
ſonders in der letzten Zeit. Zu dem erwähnten Bra⸗ 
‚sen. war nun der Bodenfag und das Fett, welches ſich 
zan die Seiten des Topfes angeſetzt hatte, genommen, 
‚and. dieſem iſt die Vergiftung des Fleiſches zuzu⸗ 
ſchreiben. Ein Hund, dem ſolches Fett auf Brod ge⸗ 
geben wurde, hat bald nach dem Genuſſe bis zum 
andern zo geheult und ſich zappelnd herum ger 
ſchleppt. Die ausgebrochene Materie wurde aaf alle 
Metallgifte von Seiten des Dr. S. und des Apothe⸗ 
ker Schz. genau gepruͤft; aber keine Spur von der; 
gleichen Gifte entdeckt. Will man fidy überzeugen, 
ob Fett genießbar iſt oder nicht, ſo reibe man etwas 
rt ur af 18 ee Papier, Bleibt 
daſſelbe blau, ſa iſt das Jett gut, wird es aber rot 
ſo enthalt das Felt: „Feltſaure“ Gift. . 


Aus Sachſen, vom 9. April. 
„Der Kongreß in Hildburghauſen, der nur zwei 
Tage dauerte, und am aten vorigen Monats geſchloſ⸗ 
jen wurde, hat es durchaus nur mit Kegulirung der 
nterimiſtiſchen Verwaltung der beiden Fürſtenthümer 
des verſtorbenen Herzege von Gotha zu thun gehabt. 
Alles was von den beiden Miniſtern von Truͤtzſchler 
und von Lindenau vorgeſchlagen worden iſt, wurde 
ſogleich bewilligt, ſo daß ſie ac handeln koͤn⸗ 
‚nen, und nur in außerordentlichen Fallen anfragen 
duͤrfen. Groͤßtentheils bleibt es beim Alten. Selbſt 
mit der Kriegsfammer, deren Aaftoͤſung, beſonders 
durch des Grafen von Beuſt in Altenburg Betrieb, 
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zwei⸗ 
den werden. 
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des Sekundanten eines 
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ſchon fruher beſchloſſen war, ſoll es bleiben, wie es 
fe 200 Jahren gehalten worden, weil alles vermie 
den wird, was einer Trennung ähnlich sieht. 

Aus den Maingegenden, vom 3. April. 

Die Stiftung der Rheiniſch⸗Weſtin diſchen Compagr 
nie würde fir den kürzlich verſtorbenen Direktor der 
fetben, Jacob Aders, ſchon alzein ein wuͤrdiges Denk, 
mat. feines verdienſtlichen Strebens um die Wohl⸗ 
fahrt ſeiner Mitbürger, ſeyn, wenn er auch wirklich 
iu feinen e wee e ſonſt nicht“ 
Ausgezeichnetes weiter geleiſtet Hatte; allein überall 
wo er Gelegenheit hatte, jeinen abe zu ber 
thätigen und etwas Gutes zu vollbeingen, da legte 
er kräftig Hand aus Werk und kein Augenblick fand 
ihn müßig, Die Errichtung einer allgemeinen Ar 
men-⸗Anſtalt in Elberfelde, war ſein Werk; fie gehoͤr⸗ 
te zu den N und wurde der Ham 
Bungee zur Seite geſtellt. Als Stadtrath ahnete er 
im Nothjahr 1816 den Kornmangek, und ſtiftete zur 
Abwendung allgemeinen Elends einen, Kornverein, 
durch defien Bemuhungen Elberfeld mit geſundem 
nahrhaftem Brode während jener Zeit verſorgt ward, 
waͤhrend an manchen andern Orten nicht fuͤr Geld 
Brod zu haben war. Dadurch wurden den Bürgern 
der Stadt nicht nur sotaufend Thire, ſondern auch 
ein Ueberſchuß von 10tauſend Thlr. erſpart, welcher 
zum Bau des ſchon im wohlthaͤtigen Wirken begriffe⸗ 
nen Kraukenhauſes verwandt worden iſt. Das letzte 
Werk feiner Thätigkeit war das Inſtitut der Rhei⸗ 
niſch⸗Weſtindiſchen Compagnie, welche mittel ⸗ und 
unmittelbar auf den Deutſchen Gewerbfleiß den wohl⸗ 
thaͤtigſten Einfluß haben wird. Er war am zoften 
Juli 1768 Wend und ſtarb am zaften März d. J. 
175 en aſenäbet, wozu ſich ein Bruſtkrampf ger 

Nach einem Privatſchreiben aus Rotterdam wer⸗ 
den, wie mehrere am aten dieſes eingegangene Brie⸗ 
fe aus England melden, vermuthlich ſchon vom be⸗ 
vorſtehenden Monat Julius an, die Häfen Großbrit⸗ 
tanniens zur Einfuhr auswärtiger Produkte theils 
ohne alle pee theils unter Entrichtung eines 
ſehr bedeutend erniedrigten Zolls, allen fremden Na⸗ 
tionen offen ſtehen. 

Aus der Schweiz, vom 5. April. 

In dem neuen Entwurfe der Graubändneriſchen 
Kriminal,Geſetzgebung kommen folgende merkwürdige 
Beſtimmungen hinfihtlic, des Zweifampfsvor: „Sind 
bei dem abgeordneten Zuſammentreſſen tödtliche Waf⸗ 
fen W worden, aber ohne Folgen geblieben, 
fo ſollen die Kaͤmpfenden zu halbjtündiger Stellung 
an den Pranger verurtheilt werden. I aber eine | 
leichtere oder ſchwerere Verwundung dabei eingetre⸗ 
ten, ſo ſoll, nebſt der Stellung an den Pranger, noch | 

is vierjährige e . damit verbun⸗ 

Ward der Zweikampf mit dem dadurch 
ons des einen Theile beendigt, fo iſt der Tod 
des Gebliebenen, als ein vorſatzlicher Mord, an dem 
andern Theile mit dem Tode zu beſtrafen. Die Strafe 
N Zweifampfes iſt, in Fallen, 

] Tod nicht erfolgt iſt, derjenigen gleich, die 
für die Streitenden feſtgeſeßt. Erfolge aber der Tod 


eines der Streitenden, fo werden die Sekundanten 
zu ſechsjähriger Kettenſtrafe verurtheilt.“ a 
n Von der Nieder⸗Elbe, vom 9. April. 


Zur Unterſtuͤzung der durch die Fluchen dem zten 


um 4ten Februar in Noth gerathenen Perſonen, ver 
fa ft der Buchhändler Vieweg in Frag Arve eine 

mmte Auza Exemplare einer fanbern Ausgabe 
von Göthe's „Herrmann und Dorothea“ das Geück 
zu 1 Thlr.; auf dein Titelblatt dieſer Ausgabe iſt 
ausdrücklich bemerkt, daß der Ertrag für jene Un 
glͤͤcklichen ausſchließlich beſtimmt ift. 

Er Wien, vom a. April. 

& K. 5. d. 3 257 Wr Be 115 und 

72 der Erzherzo ranz Carl die Reiſe von 
hier nach Raitanı ue 8 
7 25 „Wien, vom 7, April. A 
Die hieſige Zeitung führt diejenigen Einwohner, 
weiche aus Vokürcheil fortwährend die Eimmpfung 
hrer Kinder berweigern, zu ihrer Beſchaͤmung ein⸗ 
zeln und namentlich auf., | 

ach einem Schreiben aus Ober⸗Oeſterreich vom 
aoften März wird die, früher (aus der Leipziger Lite⸗ 
ratur⸗Zeitung) in öffentliche Blätter aufgenommene 
Nachricht, daß in Galinenfiren beinahe 400 Perſo⸗ 
ney zur evangeliſchen Kirche übergetreten ſeien, da⸗ 
bin berichtigt, daß zu Gallneukirchen zwar mehrere 
chwaͤrmer aus der katholiſchen Kirchengemeinde zu 
treten beabſichtigt hatten, und daß nach den Geſetzen 
ihnen der Austkitt auch 5 worden ſey, daß je⸗ 
doch nach Beendigung des vorgeſchriebenen Reli, 
giens⸗ Unterrichts, nur 14 ‚Perionen ihrem Vorſatz: 
„zur evangeliſchen Kirche ͤͤberzugehen“ treu geblie⸗ 
ben wären, a AR 
a Paris, vom 7. April. 

Der neue Tuneſiſche Botſchafter, Sidi, Mahmud, 
iſt noch nicht 36 Jahr alt; er hat eine ausdrucksvolle 
Geſichts bildung, hohen Wuchs und eine Staͤrke wie 
ein Rieſe. Sein Anzug iſt prächtig, Man ruͤhmt 
feinen Umgang und haͤlt ihn für gutmüthig. Sobald 


die Zeit der Duorantaine in Marfeille verſtrichen iſt, 


begiebt er ih nach Paris. Man glaubt, daß er der 
Krönung zu Rheims beiwohnen werde. . 

Die Bombarde Gabrielle, Capit. Allegre, welche 
die Thiere am Bord hatte, die der Bey von Tunis 
Sr. Maj. dem Koͤnige zum Geſchenk gemacht, iſt am 

des Golfs von Tunis in Die 
Mannſchaft und die Mehrzahl der Thiere iſt gerettet 
worden. Was aus der Fregatte Cobele geworden, die 
zugleich mit der Bombarde abgeſegelt 1 und ſie 

e ſollte, it bis dieſen Augenblick noch uns 

ekannt. 

Mehrere große Pariſer Handels haͤuſer find zuſam⸗ 
mengetreten, um von hier aus direkt bis zur Nord⸗ 
fee einen Kanal anzulegen, wodurch Paris die Vor⸗ 
züge eines Seehafens genießen und alle Kauffahrer 
bis unter feine Mauern würden vor Anker kommen 
können. Die Zeihnung dieſes Kanals und ar 
Schleuſen, fammt dem Plan und den dazu gehoͤrigen 
Blasen, iſt Sachkennern mitgetheilt worden, um erſt, 
wie es in England geſchiehet, alles aufs ſcharfſte zu 
unterſuchen, ehe man die Sache den Miniſtern und 
den Kammern vorlegen wird. Die ausgezeichnetſten 
Ind gegen Kaufleute, Gelehrte und Finanzkundige 
h ER mit der Prüfung ‚des Details be; 


8 Italien, vom x. April. 
Auf = S e e von Toskana, 
hat der berühmte 1 5 Sgricci dieſer Tage 
den Tod der Marſa Stuart,“ ein vom Großheraog 


ſelbſt ihm Wan fe The na, Tuprovifrt. Die lehr 
Minden Impri viſatien dauerte 1 Stunde und 84 


inuten, und rübrse die Zühbrer zu Thränen. Den 


Tag darauf überfandte der Großherzog dem Dichtet 


atauſend Franken und fügte zwei Tage nachher eine 
Ausfertigung hinzu, die rn. Sgricci eine jahrliche 
enſion von ztauſend vierhundert Franken alt Eri 


munterung ee einen Adelsbrief, wos, 


durch der Dichter zum Edlen erſter Claſſe erhoben 
wird, welches ſeine Vaterſtadt Arezzo fuͤr ihn erbe 
ten hatte. Jeden erfreut die Großmuth dieſes jungen 
Fuͤrſten, der in die Fußſtapfen der Pericles und Tor 
renz Medicis tritt, und eins der fchönften Vorrechte 
der Krone: „das Genie zu belohnen“, J ruhmvol⸗ 


ausübt, r 
Madrid, vom ag. März. 

Das hieſige Criminal Gericht hat neuerdings bei 
dem Könige um die Beſtätigung des gegen die cönftis 
tutionellen Madrider Regidoren 1 Erkennt 
niſſes nachgeſucht. Im heutigen Diario lieſt man, 
daß die Militair⸗Commiſſton den ehemaligen Garde 
offisier Don Juan Friedrich Menege richten werde, 
welcher angeſchuldigt iſt, den Brunnen del Bero, aut 
welchem der Hof das Trinkwaſſer erhält, haben vers 
giften zu wollen. Seit mehreren Tagen hauſte ganz 
in der Naͤhe der Hauptſtadt eine onfisutione e Ban⸗ 
de von zo Mann; ein gegen fie ausgeſchicktes Trup⸗ 
penkorps hat fie auseinander geſprengt, ihren Aufuͤh⸗ 
rer (einen vormaligen Oberſtlieutenant) getödtet, 
und vier Gefangene eingebracht. Die fluͤchtigen Mit⸗ 

lieder der Bande haben ſich nach den Bergen von 

uitrago gewandt. Die Regierung hat beſtimmte 
Nachricht erhalten, daß 200 Eonftitutionelle Gibraltar 
verlaſſen haben, um eine Landung zu verſuchen, und 
daher aus Granada zwei Bataillone Linientruppen nach 
verſchiedenen Küſtenpunkten hin marſchiren laſſen. 
W Meadrid, vom aß. Marz. = 

Sowohl auf der Infel Leon als in Cadir führen 
die Franzoſen zahlreiche und furchtbare Feſtungswerke 
auf. Man macht hierüber die allerſonderbarſten Ver⸗ 
muthungen. Man behauptet, daß beſagte Plätze i 
ihrer gegenwärtigen Beſchaſfenheit jedem Angri 
Trotz bieten koͤnnen. ar N 

. La Guaira, vom 22. Januar. 

Am gten erſchien ein Franzoͤſiſches Geſchwader, aus 
einem Schiffe von s4 Kanonen, 2 Briggs und 2 Schoß 
nern beſtehend, vor unſerm Hafen; ie Schiffe tr 


€ 


elten, wie man glaubte, nach Carthagena. So ebe 
Ait bie Nachricht ein, daß das Geschwader vor Ca 
lab angekommen und dort vor Anker gegangen ift, ur 
die Herausgabe des Franz. Schiffs Urania zu verlaß 

en, das von einem Columbiſchen Kaper unter de 

orwande, es habe Spaniſches Eigenihum an Borß 
gehabt, genommen worden. DER 


London, vom 2. April. 

EL dem Committee der Lords, von welchem He 
D a 1 e er 1 ® 
die Franz je Regierung eine Mer 
junger Inlaͤnder In rare zu Irlandiſchen Grip 
lichen erziehen laſſe; daß die Maaßfegel, feiner 
nung nach, viele Gefahren drohe, da 

a 111 Beilegung, Dir Irlaͤndiſchen Angelegenheitek 

n ihren Folgen ganzlich werde vernichtet werden. 


e aber dur: 


ten aber nicht in Verkehr mit dem Ufer, ſondern fi 0 


Der Kampf zwiſchen dem Löwen Nero und den 


ſechs Bullenbeißern, iſt dieſen, fo wie denen, die fuͤr 


ne gewettet hatten, theuer zu ſtehen gekommen. Die 
Hunde griffen muthig an, und krachteten den Feind 
bei der Naſe zu packen; aber der König der Thiere 
brauchte nicht einmal feine Zähne, er zertrat $ Hun⸗ 
de unter ſeinen Pfoten. Da wurde der Verabredung 
gemaͤß, der ſechſte Hund herausgenommen. Die Wei⸗ 
se betrug sono Pfd. Sterl. (34,000 Thlr.) 
. ndon, vom 5. April. 

Nach Privatbriefen aus Madrid foll ſich Ugarte- 
dadurch die Ungnade des Königs zugezegen haben, 
daß er geneigt geweſen, bei einer neuen Anleihe die 
Cortes⸗ Obligationen zu einem gewiſſen Preiſe anzur 

en 5 2 
inem Befehle vom Kriegsamte zufolge, ſoll fünf, 
zig jeder Gemeiner der Brittiſchen Armee mit einer 

Bibel verſehen werden. BER 
Briefen aus Liſſabon vom rzten v. M. zufolge wird 

raf Palmella nachſtens mit Hrn. Pinheiro 
ier erwartet. Es heißt, die Anerkennung der Unab⸗ 
hängigkeit Braſtliens werde der Form nach als aus 
freiem; Antriebe des Königs ohne: Uebereinkunft oder 
Vermittlung erfolgen; jedoch eine große Summe 
Geldes zur Vergeltung erwartet werden. l 
Tuͤrkiſche Grenze, vom 25. Marz. n 
Aus e wollte man in Conſtantinopel die‘ 
Nachricht haben, Odyſſeus, der zu der Parthei des 
eſtuͤrzten Colocotroni gehoͤrte, habe ſich mit 1500 
Mann für den Omer Paſcha von Negropont, der ein 
A ee der Griechen ift, erklart. Manz 

e vermuthen zwar, dies möchte nur eine Kriegsliſt 
a jedoch von dem treuloſen Charakter des Odyſſeus 

gt: ſich ein ſolcher Uebertritt wohl erwarten 

Den neueſten Nachrichten aus Hydra vom zten. 
März zufolge befand ſich Colocotront im dortigen 
Elias ⸗Kloſter eingeſperrt, und fein: Prozeß war ein⸗ 
geleitet. 

Vermiſchte Nachrichten. 

Bellinzona, zu Deutſch Bellenz, ein niedliches Staͤdt⸗ 
hen im Schweizeriſchen Kanton Teſſin, am Fuße 
des St. Gotthardt, iſt 5 ſeines milden Klimas 
und feiner ſchöͤnen Umgebungen berühmt; weniger 
Dekannt aber, daß dort Pomeranzen, Citronen und 
Granaten an Spalieren in freier Luft reifen und nur 
un den drei Wintermonaten mit Stirohmatten gegen. 
Die unfreundliche 5 coc werden dürfen 
Kaſtanien⸗, Feigen und Mandelbaume, ſo wie Re⸗ 
benpflanzungen finden ſich überall, und werden im 
Winter nur leicht mit Stroh umwickelt. Der Jas⸗ 
min, die: Myrthe, der Lorbeer und der Rosmarin dar 

en, bedurfen gar keiner Bedeckung. In mehreren: 
Bren Kuhr an den, gegen Suden gekehrten Mauern) 
um den jahre ſogar der Caperſtraüch. 
ie Y 
En in Steindruck abgebildet, von Herrn: 
dagerac und Duval herausgegeben werden, und auf 
diefen zehn Platten nicht bios das Coſtäme auf das 
enaueſte dargeſiellt, ſondern unter den abgebildeten, 
9555 auch ſehr viele Portraits vorhanden ſeyn! 
ie Subſeription betragt, mit: Nagl des erklg⸗ 
renden Textes, achtzig Franken (a Thaler Preuß. 


— 2 Der nachherige Preis beiraͤgt ein Viertel 


erreirg . 


rönungsCeremonie in Rheims wird, in zehn fi 
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5 


Unterzeichneter empfiehlt ſich den refp. Liebhabern der 
Muſik und zeigt biemis irgedenſt an, d ß er im Violin“ 
und Guitarkeſpielen Unterricht ertheilt. 
nung iſt im Gaſthofe zum Für en Blücher. 

’ S. Benzon, Muſikdirector. 


; Verbindungs, Anzeige 
Unſere eheliche Verbindung zeigen wir unſern Ver⸗ 
111175 und Freunden gie 70 — — 5 10ten 
ri 5 2 Apotheker. ? 
9 Amalie Syſa ged. Sols. 
T od 6 fa e. 0 
Am roten d. M. entſchllef zu einem beſſern Leben unſer 
geliebter Gatte und Vater 108 Kaufmann Friedrich 
Schreiber, im Loſten Jahre eines Alters und im 
Laſten ſeiner glücklichen Ehe. Tlef betrübt widmen 
Freunden und Verwandten dieſe Akzeige, 8 
5 die Wittwe und Kinder. 


Heute um 11 Uhr Vormittags nahm der Himmel! 
unfere liebe Bertha in einem Alter von 10 Monaten 
zu ſich, welches wir unſern Freunden und Bekannten 
mit betrübtem Herzen anzeigen. Stettim den rotem 
April 1825. Soß und Fran. 

in e 

Ich mache hiermit dekannt: daß die den reſp. In; 
tereſſenten der Gothaer Verſicherung s- Bank zugefertigten 
Dividend⸗Anweiſungen pro 1824, auch bier von mir 
8 werden. Sodann iſt auch der neue, noch mehr 
e e ee eee 

; „ zund gedruckte aratiens zu 
ei 157 5 ertheile ich Bra Stettin 0 
pril. 182 5. 


— 


— 2 J. Prutz, 
Agent ber. gedachten Bank. 

Alter Madeira, Malaga, Teneriffe, Rum und Fran. 
316. Spriet zu billigen Preisen, bey n Stan. 
u S. w. wißmann. 


Das bei mir vorhandene Coumiſſions Lager 
broncirter Gardinenbuͤgel u. Roſetten, 

if auf's Neue mit einer bedeutenden Auswahl der neuer 

fen Muſter vervollſtändiget worden, und verkaufe ich 

dieſe Artikel zu den neuesten ſehr, billis gefiellten Kar 

Arikpreifen.: Seinrich Weiß. 


Pianoforte, Klaviere, Harfrn, Ouftarren und Violin 
aud kauf? auch 5 meiner EN > 

uſtrumentenhan iu 3 
Saft er 0 B. W. Oldenburg; 


Logen, Sperrſit, und Parterre Abonnement: | 
J. B. Schimmelmann, Röddenberg No. 24%. 


* E e Ike 1 90 f 
N inem hieſigen und auswärtigen ho ; 
publikum zeige ergebenſt an, daß ich — 1 n 


an in der Breitenſtraße No. 39 ; 
7 ben 1. Ayr ua,. € Niumſieg, l f. 
- Ulhrmacher, Graveur und Kupferſtecher⸗ . 


Seine Wohe 1 


u den ꝛ5ten / 


Zum Ein- und Verkaufs aller Arten Pfandbriefe, und 
eireulirenden Staats- und ſtandiſchen Papiere, empfiehlt 
unter Zuſicherung der reeliften und prompteſten Ber 
nung „Abel Jan., Kohlmarkt No. 429 


Nachdem ich wahrend einer Reihe von Jahren in 
55 ſowohl, als in mehreren 8 Haupt, und 
eſidenzſtädten, in den erſten und vorzuͤglichern Werts 
ellen, Getegenheir gefunden, mich durch moͤglichſten 
keiß in Anfertigung der feinſten und modernften Klei, 
dungsſtücke zu vervollkommnen, jo empfehle ich mich 
Publ einem hieſchen ande auswärtigen geehrten 
ublitum gang-ergebenft- ebe jedem mich mit 
dhe Zuſpruch Beehrenden die Zuſicherung paͤnkt⸗ 
er und reelſeß erh 75 8 
u 5 idetmacher M. Dell, 
er % kleint! ohmſtraße No. 785. 


Eine perfeete Köchin von ſtillem redlichen Character 
wird fogleich oder ſodteſtens zu Johanni d. J. auf dem 

ande verlangt; das Nähere erfährt man in der Zeitungs 
Expedition in Stettin. 


In einem Gafthauſe wird ein junger Menſch von 
25 dis 16 Jahren geiucht, ber fehreiben und rechnen kann, 
und Luft hat, als Taſeldecker iu lernen. Vorzugsweiſe 
würde ein Elternlofer, der von ſeinem Vormund Zeus⸗ 
aiffe feines bisherigen guten Bettagen beibringen kann, 
— finden. Wo? weiſer die Zeitungs, Expedition 


Ein junger Meusch, welcher Luſt hat, die Landwirth⸗ 

ſchaft zu erlernen, findet unter billigen Bedingungen ein 

rkommen; wo? darüber estheilt nähere Aus kunft 
Carl Mylen, Fuhrſfr. und Altböterberg⸗Ecke. 


Ein Bedienter, welcher auch mit Pferden umzu⸗ 
gehen weiß, kann ſogleich ein Unterkommen finden, 
wenn er gute a or beſitzt. Die Zeitungs +Erpe 
dition weiſet das Nähere gefälligft nach. RER TER 


Ein mit vorzüglich guten 
ehrlicher gutwilliger Menſch 
guten Herrn einen: Dilenſt. 
Zoldenen Adler, 


Zeugniſſen verſehener recht 
ſucht als Kutſcder bey einem 
Naͤheres im Gaſthof zum 
Breiteſtraße No. 393. 


Bekanntmachung . 

Behufs der allmahligen Tilgung der Kriegsihut- 
den der hieſigen Stadt, ſind bei der fernerteitigen 
ſtattgefundenen Ziehung der zu amortiſtrenden hieſt⸗ 

am Stadt » Obligationen, folgende derſelben nach 
m Looſe herausgekommen: 8 

3) auf Auguſtin lautend Litt. A, No; 224, 268. 

285. 5 


20 unter Littta B. Na, 67. 106. 418. 290. 497. 
ad. 895. 1059, 4159. 17%. 

80 unten Lzättra C. No. 37. 82. 263. 164: 284. 

426. 601, 616, 687, 780. 87a. 908. 2046» 1296. 
5 42567. 3572. 

Bir 

enntniß und da jeder Inhaber der Obligationen zur 

angnahme der Balung darauf, berechtigt it, fo 


"often Juth d. J 


Bezug auf unſere Bekanntmachung vom 1g. 
rz d. J., bringen wir dies hiemit zur bffenllichen 


fordern wir die, der vorbemerkten Obligationen hie‘ 
mit auf, den Kapitalsbetrag nebſt den fälligen Zinſen 
in den dazu feſtgeſezten Tagen vom igten bis den 
„J. an den Vormittagen, auf der hieſi⸗ 
gen Kämmereikaſſe, unter Zuruͤckgabe der zu quitiren⸗ 
den Obligationen und Zinsſcheinen, in Empfang zu 
nehmen. 5 - 
Im Fall die Einldfüng, der einen oder der andern 
Obligation unterbleiben follte, werden wir, da uns 
die Inhaber derſelben nicht bekannt ſeyn können, den 
ſich daraus ergebenden Kapitalsbetrag nebſt Zinſen, 
zum hieſigen gerichtlichen Depofito, Behufs der Ein 
leitung, des weitern erichtlichen Verfahrens dar⸗ 
über, abliefern; fo daß nach der bemerkte Zalungen 
zeit auf die ſodann nicht eingeforderten Kapitalten; 
von Seiten unſerer Kaͤmmereikaſſe, keine fernere Zins 
ſenzalung ſtatt findet. Stettin den 2. April 2828. 
Dberbärgermeifter, Bürgermeifter und Rach 
a Rirſtein. e >€ 


5 


Citation der Creditoren. 
Ueber das Vermögen des hieſigen Kaufmanns Bart 
hold Theodor Wilhelmi iſt unterm aten April v. J. 
der Konkurs eröffnet worden. Es werden daher alle 
bekannte und unbekannte Gläubiger deſſelben hierdurch 
vorgeladen, in dem auf den 7ten Juni d. J., Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr, angeſetzten General Liquldations⸗Ter⸗ 
mine vor dem Deputirten Herrn ufigroth Hauff, ent⸗ 
weder parfünfich oder durch zuläßlge Bevollmächtigte, 
wozu ihnen in Ermangelung anderer Bekanntſchaft die 
JuſtiyKomwiſfarten, Tel; Kommiſſieusrarh Ealo und 
Ktiminalrath Schmeling vorgeſchlagen werden, im hieſſ⸗ 
gen Stadtgericht zu erscheinen, ihre Anſprüche an dieſe 
Konkursmaſſe anzumelden und die Nichtigkeit ihrer For⸗ 
derungen durch Einreichung der darüber ſprechenden Ur⸗ 
kunden oder auf andere gültige Art nachzuweiſen, widrir 
geufalls die Ausbleidenden mit allen ihren Forderungen 
an die Maſſe präcludirt und ihnen desbalt gegen die 
übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 
werden wird. Stettin den 24. Januar 1825. 
5 Koͤgigl. Preuß. Stadtgericht. 


Bekanntmachung. i 

Am Abend des ioten d. M., zwiſchen 9 und 105 Uhr, 
iſt die hieſige Salzfactorei-Kaſſe mittelſt gewaltſamen 
Einbruchs um 239 Ahle, 1 Sgr. 6'pf., beſtehend in 


einem Paͤckchen von so Rthlr. Kaſſen⸗Anwei⸗ 
5 ſungen zu 5 Rthlr., 
einem ir von, 60. Rihlr. dergleichen zur 
1 Pehlr. , ; 2 8 
in 20 ann Pommerſchen Bankſcheinen zu 
5 Rihlr. , 3 7 
einem Päckchen von 49 Kıhle alten Treſor⸗ 
cheinen zu 1. Neßle⸗, AR N 7 
i ihr. 1 Stücken in mehreren Rollen, 
a in 1 Sgr. 6 pf. Muͤnz e 
beraubt worden. Es wird Jedermann erſucht; zur 
Ermittelung der Thater beizutragen und des Raubes 
ſich verdächtig machende Perſonen der unterzeichneten 
Behörde anzuzeigen. Stettin „den 12. April 182, 
Die Ober⸗Steuer⸗Juſpeclioen. 
Verannt machung, 
Der Waſſer Transnort des in den Stadtörüchern air 
ſchlagenen Kämmereyholies ſoll den Mindeſt fordernden 


in 69 


Btertoffer werden, wozu ein Termin auf den +rflen 

d. M., Vormittags 10 Uhr, auf der großen Rathsſtube 

angeſetzt wird. Stettin den Feen April 1825. 
Die Ogconomie⸗Deputation. Fridetici. 


Zu verpachten. 

Zur 1 der in der Pöliger Fahrt gegen 
die Kaͤmmerey⸗Wieſen belegenen ſogenannten Otker⸗ 
kuhlen von aß und 3 Morgen Inhalt, wird ein Ter⸗ 
min auf den zaſten d. M., Vormittags 10 Uhr, im 
Forſthauſe zu eſſenthin angeſetzt. Stettin, den 
11. April 1825. Die Oeconomie⸗Deputaſion. 

i Friderici. 
ent men 

Am azſten April d. J. Vormittags 9 Uhr, ſollen meh; 
rere Kuͤhe, Ochſen, Pferde, Kaͤlber, Schaafe, Hammel, 
Schweine, Betten und Hausgeräth, im Schulzenhofe 
zu Barnimslow gegen baare Bezahlung öffentlich meiſt⸗ 
dietend verkauft werden, wozu wir Kaufsluſtige hier⸗ 
durch einladen. Stettin den raten April 1827. 

Königl. Preuß. Juſtizamt Stettin. 


Auction. | 


In Folge der Kequifition des Königl. Lands Gerichts 


zu Poſen fol am asſten April d. J. Vormittags 9 Ubr 
und folgende Tage eine zur Concutsmaſſe der Handlung 
Gottfried Berger und Sohne zu Poſen gehoͤrige An⸗ 
zahl Kniehölier, Kahnwrangen, Bootehölzer, Schiffs, 
hoͤlzer, eichene Planken, Bretter, klehne Balken, eiche⸗ 
ne Ausſchuß⸗ Bretter, Plaͤtſchen und Schräckpfahle auf 
dem Helihofe des Segelmachers Seegedarth zu Grabow, 
gegen baare Bezahlung meiſtbietend 
wozu wir Kaufluſtige hiedurch einladen. Stetti 
ızten April 1825. er 
Königl. Preuß. Juſtllamt Stein. 
Ediktal⸗Citation. i 
Der Musketier Chriſtian Becker, welcher ehemals als 
Schmiedegeſelle in Medow Amts Stolpe gewohnt hat, 
iſt im Jahre 1805 mit dem vormaligen von Owſtien⸗ 
ſchen Regimente ausmarfchit, und dey der Affaire von 
Lübeck im Jahre 1806 von feinem Regimente abgekom⸗ 
men, ſo daß er a diefer Zeit keine Nachricht von fich 
gegeben hat. Auf den Antrag feiner Verwandten wird 
er und ſelne etwanigen unbekannten Erben hierdurch 
öffentlich vorgeladen, innerhalb 9 Monaten, und ſpaͤte⸗ 
dens im Termin am aten July 1925, des Vormittage 
um 10 Uhr, vor dem Herten Referendarius Calow bie: 
ſelbſt entweder perſönlich, oder durch einen zuläßigen Ber 
vollmaͤchtigten zu erſcheinen, und weitere Anmelfung zu 
erwarten. Bey ſeinem etwanigen Ausbleiben wird der 
Musketier Chriſtian Becker für todt erklärt, ſeine etwa⸗ 
nigen unbekannten Erben oder Erbnehmer werden mit 
ihrem Erbrechte oder ſonſtigen Anfprüchen nicht weiter 


gehört, und das Vermoͤgen wird an die ſich gemeldeten 


und ausgewieſenen Erben verabfolgt werden. Colbatz 
den aoſten Auguſt 1824. 
. Königl. Preuß. Pommerſches Juſtifamt. 


R PRO C LAMA. 


verkauft werden, 
in den 


. Meese 


oder durch zuläßige Bevollmächtigte su erſchelner, oder 
zu gewartigen, daß bei ihrem Ausoleiben der Nachlaß, 
welcher in einem in unſerm Depoſttorio befindlichen Cas 
pitale von 559 Rthlr. 6 Sgr. 11 Pf. beſtedt, als ein 
berrenloſes Get der Kammeteykaſſe der Stadt zugeſchla⸗ 
gen werden wird. Coelderg den zıtın October 1824. 
Königl. Preuß. Land und Stadtgericht. 
Saͤuſerverkauf in Swinemuͤnde. 

Das hieſelbſt fub No. 370 belegene, der Wittwe des 
Bootsſahrer Rothkirch zugehorige, zu 613 Rthlr. taxirte 
Wohnhaus, ſoll, auf den Antrog eines eingetragenen 
Glaͤubigers, in Termino den azten Mag d. J. an den 


Meiſtbietenden verkauft werden Swinemünde den z4ſten 


Febr. 1825. Königl. Preuß. Bladtgericht, 


Das bleſelbſt ub No, 352 belegene, dem Sager Mäter 
augebörige, zu 676 Rthlr. 26 Sgr. 10 pf. taxirte Wohn: 
baus, (ol, auf den Antrag eines eingetragenen Gläubi⸗ 
gers, in Termino den azten May d. J. Öffentlich an 
den Meiſtbietenden a werden. Swinemuͤnde den 
24. Februar 1825. K 


Zu verkaufen oder auch zu verpachten. 
Nach dem Anttage des Curators des Kaufmann Carl 
Suͤlerſchen Coneurſes zu Alt⸗Stettin ſollen die Rechte, 
welche dem Gemeinſchuldner zu der, in den Salmſchen 
Güͤͤthern in Weſtpreußen, Deutſch⸗Cronſchen Kreiſes, be: 
legenen Glashütte aus den Centracrten vom Jahre 1800 
und 1805 zuftehen, dem Meiſt und Beſtbietenden abge⸗ 
treten, oder wenn ſich ein Bieter nicht findet, die Huͤ tte 
mit den Rechten und mit den vorhandenen Inventarien⸗ 
Kücken auf 2 Jahre dem Meiſtbi⸗tenden verpachtet wer⸗ 
den. Zur Abgabe der Gebote haben wir einen Termin 
auf der Salmichen Hütte den sten May e. onbéraumt, 
wozu wir Liebhaber einladen und können die nähern Be⸗ 
dingungen, ſowobl hier, als vor dem Coneuts Curator, 
Herrn Zuftisearb Calo in Alt Stettin, mitgetheilt wer⸗ 
den. — Im Fall uͤbrigens der Käufer oder Pächter die 
vorhandenen Inventarkenſtücke, Materialien und zur Fa⸗ 
brlke gehörige Utenfilien nicht übernehmen will, fo ſollen 
ſelbige, jedenfalls aber die vorhandenen Waaren, am 
folgenden Tage den éten May €. refpective auf der Huͤtte 
und Ablage meiſtbieteyd verkauft werden. Maͤrkiſch 
Friedland den gren Marl 1825. s ; 
Das Kreisgericht als Patrimonialgericht von Salm. 
Wohlfro mm. 


r 
Zur Verſilberung des zur Coneursmaſſe der Handlung 
Gottfried Berger 4 Söhne gehörenden ſehr bedeutenden 
Weinlagers, ſollen nach Beſchluß der Mehrheit der 
Gläubiger von 14 zu 14 Tagen Verkaufe an den Meſſt⸗ 
bietenden in beliebigen Quantiäten nach dem Begehr 
der Kaufliebhaber Katt finden. Zu dieſem Ende wird 
der erſte Termin auf Freitag den zoften April d. J., 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags don 
3 bis 6 Uhr, in dem zur Concursmaſſe ‘gehörenden 
Haufe No. 184 der Waſſerſtraße hierſeſbſt, vor dem 
e Krzymdzinski angeſetzt; dem⸗ 
nachſt wird 14 Tage darauf, am ızten May ebenfalls 
ſodaun am ap ſten May und ſofort alle 14 Tage 
edesmal Freitags in gleicher Art, die öffentliche Ver⸗ 
ſteigerung bis zu gänzlicher Aufräumung des Weinlagens 
forizeſent werden. Dies wird hiermit zur nien 


5 \ E 
Kantulß mit dem Bemerken gebracht, dag bei dem 


@urator der e, Zufiz, Commiſſalius Brachvogel, 


bei dem 


ederzeit eingeſe 
ae der Wel 


Verkaufs Anzeige. 
„ In Auftrag des Ga Senden Kunz, babe ich zum 
Ebene de Ir auf feines vor dem biefigen Anelammer 
hore beiegenen Berwerks, einen Bietungstermin auf 
den Arten May V. J. Vormittags um 1r Uhr, in meiner 
dae e Ale Oi ae u Die 
aufluſtigen ergebenft einlade. Die Taxe un 
Verkaufsbedingungen find täglich bei mir einzusehen. 


Stettin den zoſten Marz 1825. 5 


Vock⸗ und Schaafe⸗Verkauf 

f aus der Heinrichsdorſer Stammſchaͤferei. 

Der Verkauf von Schaafen und Böcken aus der 

einrichsdorfer Stammſchäferet wird in dieſem Jahr 
am aten May, Vormittags Eilf Uhr, ohne Feſtſetzung 
eines Mintmum in Heinrichsdorf fast baden. Die 
Gebote geſcheden in Gold, den Louisd or zu Fünf Tha⸗ 
ler. Verbäufe aus freier" Hand vor der Lieitatton fin⸗ 
den unter keinen Umständen fatt. Die Wolle biefiger 
Schaͤferey. ißt bereits für Dies Jar in Fünf und 
Dreißig Thaler verkauft. Heinrichsdorf bei Bahn in 
Pommern. Schulze. 


f Schaafe Verkauf 
Auf dem Amte Köftin ſtehen 400 Stück zlemlich ver 
edelte Schaafe und Hammel ſogleich in der Wolle oder 
auch nach der Schur zum Verkauf. 


Zu verkaufen in Stettin. . 
Geräucherren Lachs bey. Liſch ke. 


Bedrauchle gute Darrblätter And mieder zu baden 
„arte chie gute d B. W. Oldendurg. 
— — —ß— —ñäüõ— . —U—Uä ’—Uä uilt:. —ð 


Friſcher Caviar bey Kae 
Boettcher & Freyfchmidt, 


Fein, mittel und ordinair auch Mocca-Caffee, Ratfinaden, 
Melis und geflofsenen Lumpen-Zucker, Pfeffer, Piment, 
“trockene Nelken, Macis-Nüfle, Caroliner Reis, Bordeauxer 
Syrop, Corinthen, Jamaica-Rum; und ächten Varinas-Kana- 
ter verkaufen‘ billigft x 
Boettcher & Freyfchmidt, 


Neue Meffinas Citronen in Kiſten und einzeln, neuen 
Rigaer Se Leinſaamen in Tonnen und Mehmeife bey 
1 e 
„Srotße Oderfchte im Hauſe Ne. 69 im Weinkeller find 
alle Sorten gute Weine und Rumm, ſowoht in Bouteils 
len als kleinen Gebinden, ſehr preiswürdig zu haben. 

Neuen Catoliner und e uten Oſtindiſchen Nele ‚Kar; 
Re RE 

€ ur e o und Thimotheenſaamen 
aierirt au billigen Preiſen. . J. Iriedr, Doy, 


empfing und verkauft billig ſt 


Weißer moufſtrender Champagner, um d. mit zu tan 
men, zu 1 Nihlt. 8 Gr. pr. Brumtlle, U: 
; Heumarkt No. 39. 
Weiße Leinwand in mehreren Sorten, Beitdrill ich, 
Zichen, Federkeinewand, Inlettzeuge, farbige Nankin 
weſßen, farbigen und rohen Zwirn, Futter ⸗Leinewan 
und mehrere andere Wagren offerire ich zu billigen 
Preiſen. s Johann Ferd. Berg, 

; große Oderſtraße No. xa. 


Neue Malagaer Pomeranzenſchaalen ug Cacas 
J. . 1 


ich mann. 


Rothen und weißen neuen Kleeſamen und ächten 
neuen Rigaer Leinfaamen bey 1 — 92 
I. H. Wichmann in Stettin. 


JJTTTTVTFFTTTTT ae ir 
Belle grüne Seife in 4. I. und.y$. Tonnen, billigſt bei 
: u J. H. Wichma 55 „ Laftadie Ko 


F. N ION 
Neuen Caroliner Reis, Copenhagener Syrop und 
Corlinthen dilligſt bey Tarl Goldhagen. 


a a N Eee 
Geräucherten ſtarken Schleuſenlachs und Eidammerkäfe 
mit rother Kuͤrſte, von circa & a4 Pfd. ſchwer, bey 
. . Gottſchalck. 


. ̃ ̃ y. . ET 7‚— — — 
Neuen Rigaer und Windauer Leinſaamen bietet zun 
Verkauf an. Joachim Stavenhagen. 


————— 
Schöne Gartenvomeranzen zußerſt billig bey 
51 Wolff & Secker, Laſtadie No. 212. 
..,. — —— — — — 
Neuen, icht Rigaer Kron Saͤeleinſaamen, weißen und 
rothen Kleeſaamen, Lucern- und Thimotheengras⸗Saa⸗ 
men von vorzüglicher Güte und zu den billigften Preis 
fen bei Wolff & Secker, Laſtadie No. 212. 
Kuͤſten Seringe 5 
nene en Fange, Schottſchen und Berger Som 
merbering billigſt bei f 
N wolff & Secker, Laſtadie No. ars. 
.. —. — Teen 
Fuſelſteien Kornbranntwein den Anker zu 3 Rilk., 


das Quart zu 24 9 Gr.; dergleichen Spiritus von 70 pte 


Tent nach Tralles, den Anker zu 6 Rtlr., das Quart 
zu 5 Gr., verkaufen Wolff & Secker, 
f Laſtadie No. 212. 


Copenh. 3 Kronen- Thran, Blau- und Gelbholz, 
Schott. Hering und Englisch verzinntes Blech iet 


‚billigst zu haben, grosse Oderstrasse No, 10. 


Ph, Behm Martini, 
Beſtes Leindhl dei Ad. Altvater, 
i 8 Langenbrückſtr. Nö. 88. 


Billig zu haben, bey 


an deen e e enblei 


Ein: i zu verkaufen, 
Ein gebrauchter Bauman I h gfat 1 ut. 


—— ͤ — 
Den ‚Bertäufer mebrerte Stell: Bien: Blöde, im 
Kielholen eines Schiffs, die 3 und a Scheiber „ mit 
baltbarem Tauwerk beſtropt, die Fußblocke, mit Eiſen 
beſchlagen, weiſet nach, f 
der Blokmacher Mar quardt, 
Schißdaulaſtabdie No. 6. 


Zu verauctioniren in Stettin. 
lenſiag den roten April, Nachmittag um = Uhr, 
werde ich in der Frauenstraße im Haufe No. gor in 
oͤffentlicher Auetion an den Meiſtbietenden verkaufen: 
Sopha, Stühle, Tommoden, Spiegel, Tiſche und meh⸗ 
tere andere Modilten, Hausgeräthe und Betten. 
7 Oldenburg, vereideter Aurtionator, 


Donnerſtag den arſten April Nachmittag um a Uhr, 
werde ich in der Grapengießerſtraße, im Haufe No. 167 
In öffentlicher Auction an den Meiſtbietenden gegen gleich 
Laate Beiahlung mehrere ſehr gute Mobilien und ondere 
Sachen verkaufen, nemlich: ein mabagoni großer Tri, 
meaux, mahagoni Sopha und RNohrſtühle, andere Sopha 
und Stühle? Kommoden, Schenken, Spinde, eine ehr 
gute Fußdecke, ein Stuhlwagen mit 2 ganz neuen ger 
. Stüblen, einer Pritſche und Tambour, verſchie⸗ 
denes Haus: und Küchengerathe, auch mehrere 

Oldenburg, vereideter Auetionator. 


Sonnabend den azſten April Vormittags um 9 Uhr 
Auction auf dem Hofe hieſiget Roß mühle uber 18 Zug: 
Pferde, mehrere Wagen, Geſchirre und Stallutenſilten. 
Eingetretene Umſtaͤnde haben es verhindert, den Termin 
am zten abzuhalten, welches nunmehrd aber am vor⸗ 
benannten Tage geſchehen wird. Stettin den 164en April 
1825. N F. Beuchel. 


N Zu vermiethen in Stettin. 
Wegen zufällig eingetretener Veranderung wird in 

Stettin eins der vorzuͤslichſten Locale zu einem Manu⸗ 
factux-Maarengeſchaft en deraille in Kurzem vacant. 
Da ſeit langen Jahren in demſelben ein ſolches mit vie 
lem Glück beſtanden, fo ift der beſte adden W A. it 
in dieſem Fach erfahrenen und gewandten Mann, mit 
einigen Mitteln 3 25 u zu verfehlen. Das 

ere in portofteyen Briefen bey . h 

n — A. Hoffmann in Stettin. 
Breiteſtraße No. 402 iſt das Unter Logis zum ıften 
July zu vermi then; das Nähere Schudſtraße No. 859. 


Die Unter⸗Stage in dem Haufe No 925 in der Frauen: 

ſtraße nahe am neuen Markt, beftehend in einem Laden, 
7 Stuben, heller Küche, mehreren Kammern u. a große 
Keller, it zum ıften May oder iu Johanny zu vermſe⸗ 
then. Die vorzügliche Lage des Hauſes eignet fich zu 
jedem Geſchuͤft. i i 


— — — — — — Üœꝑ¾ltJꝛ— 
Veraͤnderungshalber kann ich jetzt mein, auf dem 
neuen Torney No. 3, belegenes Haus, hieſigen und 
auswärtigen Herrſchaften zur ganzen oder theilwei⸗ 
ſen Miethung offeriren. Es wird gemiß daſſelbe in 
jeder Hinſicht ihren, Wuͤnſchen enlſprechen. Das 
Ganze enthält 6 heizbare Stuben, 8 
chen, Speisekammer, Waſchhaus, Stallungen, Holz 
elaß nebſt einem Luſt⸗ und Obſtgarten. Liebhaber 
Fönnen es ſogleich beziehen und ſich mit mir deshalb 
einigen. Auch habe ich Kartoffelland zu verpachten. 
Stettin den 16ten April 1825. 
Neumann, Schiffbau⸗Laſtadie 
in der zweiten Etage. 


No. 4. 


N Wieſenvermiethung. 
Meine Hauswieſe nahe bei der Stadt am Dunſch⸗ 


Nee 


ficher, _ 


+ 


ammern, 28: 


- 


krohm, im erſten Schlage belegen Ik iu vermlethen 
1 Graff, dehnen tenz No, 1029. 

Es find zwey Hauswieſen zu vermieihen und erfahre 
man das Nähere im 15 66 Hale No. 186, 

Königsſtraße. 2 3 

Eine gute Wieſe an der Bi Bahn im zweiten 
Wee. ee gg ahn im zwelte 
Meißner, Laſtadie No. 233. 


S TE EN TE Tr 

Eine an der Erummendkegelig En „ circa 12 Mor! 

en große, Fa A Sr td ak ein oder mehrere 

ahte zu vermiethen; Liedhaber ers ul, ee ei mik | 
acher, 


Heine Sah mklaße No, 687. | 
Bekanntmachungen. | 
Im Gaſthofe zum Fürften Blücher ſtehen Reit 
pferde engliſcher und mecklenburgiſcher Rage zun 
Verkauf. Stettin den 15ten April 1825. 


riſche Gurken Koͤrne, einige Sorten Garten⸗Same | 
Br und alle Sorten Liehte bey Garten⸗Saͤme 


iu melden. 


W. Pfarr. 
PPP ———— — 
CCC ͤ K | 
Echt Deutfde 2 
ganz extrafeine Haar⸗Huͤte für Herren, in neueſter 
＋ Form und Fason, feine und mittlere Sorten, 
‚beigl. auch Kinderhuͤte, empfiehlt zu den dilligſten 
Preiſen. Stettin der 31. März 1325. s 
5 P. Ludwig, 
oben in der Grapengießerſtraße No. 425. 
Einem geehrten Publikum empfehle i i 
acht plattirten Compoſitions- und n e n 
degeſchirren, acht plattirten und gelben eitzeugen, 
modernen Satteln und allen Arten Sattler Leder 
waaren. Bei Beſtellungen verſpreche ich die reellſte 
Bedienung und gute Arbeit, und bitte um geneigten 
Zuſpruch. 5 F. Müller, Sattler, 
N Grapengießerſtraße No. 170. 
Ich wohne vom ıften April an in der großen Oder; 
ſtraße No. 10. Bars, Pumpenmacher. 


C. Zeitland und Sohn aus — 
empfehlen ſich mit allen Sorten extrafeiner Bielefelder, 
Wahrendorfer und Holländiſcher Leinewand von 18 bit 
so Rtlr., Bielefelder Hanfleinen von 10 bis a4 Nthlr., 
und ſehr ſchoͤnen Naͤhzwirn. Ihre Wohnong if im 
goldenen Adler in der Breitenſtraße Nr. 393. 


Er # ER 
ie zum arften April di J. augejeigt 
Werk 1 5 Brenn Ma exiallen u 1 ae 9m 
der Braupfanne nebſt Zubehoͤr, beſtimmt fiatt. Paſewalk 
den ı6ten April 1328. Wittwe Dorre. 
: Zu verkaufen. > 
Zu Kronheide bei Grelfenhagen ſtehen fette Ochſen 


(Sieber zwei Beilagen.) 


Beilage zu No. 31. der Koͤnigl. privileg. Eteltine: Zeitung. 


Vom 18. 
Markt⸗Anzeigen in Stettin. 


April 482 5. ER 


Italienische und genähete ‚Stroßhüte - 
in den neuesten Formen uud verschiedenen Grössen, worunter auch couleurte, so We 
alle zur Modes, Putze Galanterie - Parfumerie- und Seiden-Waaren-Handlung gehs - 
rende bekinute Artikel, werden stets aufs billigste verkauft bei 5 


BEL EDIT J. F. Fi 
während des Markts in me 


scher sen, Kolhlmarkt 42g. 


iner Bude auf dem Rossmarkt der Wasserkungt schräg gegen- 
über, nach der Mönchenstrasse herunter; 


Mein Fommiſſions⸗Lager won Bronze⸗Gardinenhaltern und Raſetten iſt aufe 
vollſtaͤndigſte aſſortirt, welche zu den bekannten billigen Zabritor gen de duche werden. 


SSS IADAADO 
8 Seidene 


$ in neuester franz, Form zu verschiedenen Preisen, 


« ‚scher sen. 


aa ee 
Herren - Hüte i 


worunter auch von den wohl- $. 


$ feilen, hat erhalten J. F., Fischer sen. 
$ Die ‚Ankunft von 2 £ a a 4 5 8 
ö feinen Herren- Hüten in Filz 8 


$ erwarte in einigen Tagen. 


PPP 5 


Mein Lager ſeidener Waaren, befichend in den neueſten glatten und ſagonnirten Deus _ 
gen, ſo wie auch ein ſchoͤnes Sortiment der neueſten Um ſchlage Tücher und Shawla, 
empfeble ich zum bevorſtehenden Markt zu den billigſten Prriſen. Seinrich weiß. 

Zum bevorfteherden Markt empfehle ich wein vo"ftändis affortirted Lager 


i ; genaͤhte 
in den neueſten diesjährigen Formen. 


r Strohhuͤte 


Italieniſche Hüte, 0 


welche ich aus den beiten Florentiner Fabtiken bezog; neueſte faconnftte Bänder, Blumen, rtr 


feine Merind's, moderne Arbeitzkörbchen, neueſte Flortücher und desgleichen Shawls, Schleier aller 


Art, Damenguͤrtel, echte engliſche Vatent Baumwolle, Horn⸗ und iS child pattkaͤmme, couleurte 
Baſtard⸗Beſatz⸗ Striche, echte u. Fauſſe⸗Blonden, Handſchuhe aller Art, ſo wie auch ein bedeutendes 
Sortiment echter Wiener Loden in allen Haarfarben. Seinrich Weiß. 


— nn — 


// 

* Bei den dies maligen Krubnihrsmarkte empfehle ich ganz ergebenſt mein Tuch, Caſt, K 

& mir- und Wollen⸗Waaten-Lagee, — welches gewiß gan! vorzüglich aſſortit genaunt zu wer⸗ 3 
den verdient — auf meinem gewöhulichen Budenſtande, Mo nchenſtraße, dem Hauſe des Heren . 

4 Feilſeur Berliner jun, gegenüber, iu auffallend billigen Preiſen. *. 
A A. F. weiglin, Reifſchläͤgerſttaße No. 16. * 2 
r rer tr ö 


Zu dem bevorſtehenden Markte emp 
Tüchen in allen Farben, Coſimlts, f. br. 
Mänteln und umſchlagetüchern, Batte can 


ſehle ich mein Waatenlaget, beſtehend in J. und 1 br. 
Cirecaſſtennes in den neueſten Farben, für Damen zu 
und mehreren für den Son mer paſſenden Zeugen. 


F. G. u + 


Ber sr: Glas, Porzellan — 8 * 
85 E 12004 BP F. C. Schmidt. er = 
empf PR bedorſtehenden Jahrmarkt zu niedrigen Preiſen: 5 
kreue „vorzüglich, ſchoͤne Criſtals las waeren i in allen Grgenſtaͤnden, direct aus 
Böhmen empfangen; ? 
ar Nr che Raraffen, Vier⸗ und Weingtäfer, BE von 2 Rtlr bis 7 Nele 
Ba. pr. Dutzend; G80 100 
u =. 98 mu 
san? Vohmiſche geſchliffene ſeiße Bier⸗ und weinglaſer; e mee en 
ed Berliner und Pariſer feine bemalte Porzellan: Taſſen; neee Haare 
he Berliner Porzellan Tafel⸗ Coffee⸗ und Thee⸗ Sa, 55 23 der 


2 l EA 
23710 103 Kmufactur; ' . . ns 
asc “ een 8! un m 
5228 4 


4 Sanitaͤts⸗Geſch irre in allen Gegenſtaͤnden; — bee de 
Steinguch, beſte Sorte, in hroßer Auswahl N S 
Emaillirte gußeiſerne Kochgeſchirre; 

Spiegel in modernen Rahmen. 

Der Budenſtand iſt in der Louiſenſtraße. 

. Auch während der Marktzeit find dieſe wanne, wie e in, im Labem, Srauen⸗ 

a firape und Neueninarkt⸗Ecke, z erhalten, ee, 


A ee 
* RR D u En; 
> a No. A, i 4 
„ # empfießte ſich „zu dieſem bevorſtehenden Markts mit einer gut aſörtitem Manufaktur⸗ . 
Waarenhandlung, fo wis mit befonders modernen Zeugen zu Damen⸗Oberröcken zu X. 
billigen Preiſem und bittet um zahlreichen Zuſpruch⸗ Geehrte Abnehmer haben billige 
* Preiſe und reelle Bedienung zu erwarten. Sein Stand iſt auf dem Voßmarkte, neben * 
& dem Herrn Balich, dem Zollchowſchen Hauſe gegenüber. 
. . I EZ 5 u 2 ei 


ei nem bochgechrten Publikum zeige ich ergebenſt an, daß ich jetzt wieder mit allen Sorten 
genäheter Strohhüte ia allen Feinen aufs Beſte verſehen bin, und dieſe, wie auch andere Artikel 
als: ſeidene Damenhüte nach den neueßen Pariſer Modells, Tull⸗ und Iris⸗Hauben, Italien iſche 
Stroh hüte, neuele Modebünder, Flortächer, Wiener Seiden Locken, Handſchuhe, Blumen ꝛe., iu 
den ben mir gewohnten ſehr billigen Preiſen verkaufe. Auch zeige ich noch ergebenſt an, daß ich 
in dieſem Frübjahrsmarkt' nicht auf dem Markt aus ſtehe, 1 nur in meinem Verkaufs, Locale, 
Orapensiegesgenge No 4165 angntrofen vin. . C. Ww. Fromm. 


In Jndyſſrie⸗ und Meubel⸗ Magazin find die greife der Carell Schenken, ee 
walten; Be Nu Diſche, Bettſtellen, Sophas und Stühle, zum bevorſtehenden Markte erniedrigt 
worden. Mit dieſer ergebenen Anzeige verbinde ich freundlich die Bitte um gütigen Zuſpruch. 
Auftrage auf Meubtements oder eimelne Stücke nach beliebiger, eigener Ide oder Zeſchnungen 
werden willig Ülernemmen, und ale age: die Zuftiedenhef der geehrten Befteller zu erlangen, 

za 1 98 ER ie * C. K e Baugfoßz Nes. 


u ne, 

pin 5 6 5 oel dc 8 8 od oegoc g 

un 2 350 Zum deere e empfehlen wit Ein Di a 1155 und 
K auswürtigen Publikum: unſer, durch den Empfang einer großen 400 Alle jüglicher euer K 

Nr. markvoller Wnaren jetzt complett aſſortirtes Wal la u ehr &. 

re 2 ſen, und bitten um geneigten Di Unſer Stand Ber ae dem 2 


Hau een: und Paſſehl gegenüber. u l 


Wie gewöhnlich, werde ich auch in dem bevorstehenden Markt nicht ausſtehn; derhalb 
emofeh e ich mich in meinem Hause mit Allem, was zu vollſtaͤndigen Tabackspfeifen gehört; 
und bemerke noch beſonders, daß in meinem Lager eine bedeutende Auswahl meerſchaumener 

Pfeiſenkoͤpfe von allen Gattungen, durch Gürg und Wehlfeilheit ausgezeichnet, ſich befindet. 
33 5 Aug. DBuͤttner, Grapengießerſtraße No. 426. N 


u besordeheſem Fröhjahrs⸗ Markt. empfehle ich eine bedeutende Auswahl aller Gat⸗ 


tungen W eubkes, ſoſdehl in Mahagoni⸗ als Birkenholz, als: Schreib- und Kleiderfecretaire, 


Sophas, Stühle, mmoden, Tiſche mit Rändern und Säulen, Servanten nenefter Fügon“ 
mit Saulen, Glas- und Vuͤcherſpinde mit Sdulen, Damen- Schreibſecretairs, Damen, Toilett⸗ 
und Nähtiſche, ſo wi ſchoͤne Bertſchirme. Außerdem empfehle ich vorzuͤglich ſchoͤne Sbiegel, 


welche ſich durch ihre © eiße und Stärke beſonders auszeichnen, in allen Höhen und e 5 


mit ſchoͤnen modernen SaͤulenRahmen und Bronze verziert. Mit dem Verſprechen, g 
dußerſt dauerhafte Waare für billige Preiſe zu liefern, verbinde ich die Bitte um gütigen 
Zuspruch. Mein Magazin iſt Huͤnerbeinerſtraße No. 1085. Zanſen. 


— 


n J. meyerheim & Comp. f a 
baben ihr Waarenlager durch mehrere Sendungen von Leipzig vollig ſortirt, fo daß ſie eine große 
Auswalnl in Bourre de Soye- und wollenen Tüchern und Shawls, bedeuckten Mulls, Imperials, 
bunten Nanſoks, Kleider- und Meuble Kattunen, Moors, Einshams, Baſtards, Muſſelinen⸗Fran⸗ 
gen, Koper Levantinen in allen Farben zu Gardinen, glatten Mulls und Mull⸗Baſtards, englifchen 
und fran öſiſchen Merius's, Bielefelder und Hanfleinewand, Zwirnbatiſt zu Jabots, und dergleichen 


Damen Schnupftüchern, glatten und fagonnirten Selden zeugen in allen moderuen Farben, leinenem 


Bettdrillich und Federleinewand, Piauses und Piausbettdecken, glatten und geftreiften Eircaſſiennes, 
Tollisetts und Pigusweſten, haben, womit fe ſich zu dieſem Markt zu auffallend billigen Preiſen 


9 


empfeh en. Zugleich wird bemerkt, daß ihr Budenſtaud wie gewohnlich auf dem Roß markte, den 


Haule des Herrn Rendant Zolchow gegenüber iſt. 
5 Commiſſions⸗ Lager 


von damaſtenen Tafelgedecken mit 6, 12, 18 und 24 Servietten, fo wie Handtuͤcherteuge, empfehlen 

Unterzeichnet ihrem Auftrage gemäß zu den Fabrikbrelſe n. 
x ER meyerheim & Comp., | a „ 

in ibrer Bude auf dem Noßmarkte, dem Haufe des Hrn. Rendant Zollchow gegenuͤber. 


RR, 


Außer unferm befannten Waarenlager, empfehlen wir noch beſonders in großer Aus⸗ 
wahl; ſchwarze, couleurte, glatte und fagonnirte Seidenzeuge, Wiener Shawls und Umſchla⸗ 


getücher zu auffallend billigen Preiſen. Unſer Stand iſt, wie gewohnlich, vor dem Haufe des 


Herrn Zollchow am Roßmarkt. 5 Gebruͤder wald. 

r A * * 

> Die Seiden⸗Waaren⸗ Fabrik *. 
von Herrmann K Heeſe aus Berlin a 4. 


% . i 
4 Hält zu dieſem Markt ein vollſtändig ſortirtes Lager der geſchmackvollſten neueſten 


K Seidenzeuge zu Kleidern und dergl., eine bedeutende Auswahl vorzüglich ſchoͤner & 
& und neuer Shaws und Tücher in Cafhemir Wolle, Lourve de Soye, Seide, K 


1 > 


4. Halbſeide te. Bei einem ausgezeichnet ſchoͤnen Fabrikat, wird man ſich beſtimmt des 


% billigften Preiſes überzeugt finden, ſo wie auch ebenfalls jede in dieſes Fach einſchla⸗ 


& gende Commiſſion, 3. B. Kleiderfärben, Tuͤcherwaſchen ꝛc., ohne weiteres K 
4. Intereſſe gern übernommen wird. Eine Parthie Petiners Waaren, beſtehend Je - 


. in glattem Petinet, Zwirn⸗Peunet, Kanten, geflckten Haubenzeugen und dergl., als K 
4 Commiſſion von einem Freunde, wird ſich ebenfalls ganz beſonders auszeichnen. & 


4 Der Stand ift auf dem Markt, dem Kaufmann Herrn Schwahn und dem Schmidt * 


4 Herrn Seidel gegenüber. * 
441741 T1414 4 40, I ZZ 2 2 2 2 22 22 2 22 


aun 


in 


, 
* 


EEE 
* Darch neue non der Leipziger Meſſe erhaltene Waaren haben wir unſer Waaren, de 


Lager zum bevorſtehendem Markt aufs forgfältigfte: aſſortirt, und können darunter beſon 


ders empfehlen: die neueſten und geſchmackvollſten Zeuge, ſowohl im weiß als farbig, 
„ zu Sommerkleidern für Damen; Milleflears; ganz neue Muſter von Catiunen? eine * 
K große Auswahl couleurter und ſchwarzer Seidenzeuge; franzoͤſiſche und engliſche Me, 
rinos zu allem beljebigen Preiſen; Bettdrillich und dazu paſſende Federleineln, ſo wie K 
F alle in dieſes Fach gehörende Artikel, welche wir zu den billigſten Preſſen verkaufen 
konnen. Wir bittem daher um geneigten zahlreichen Zuſpruch“ u ſer Stand iſt nun K. 

* fur immer auf dem Roßmarkte dem Haufe des Herrn Rendantt Zollcho we geradenber. te 


2 a 3 J Leſſer & Comp * 
. N f 3 F 1 1 5 . n * 
* Ein Commiſſions Lager Ei — 


von ſchwarzen und farbigen Seidenzeugen, als: Levantine, Gros: de Naple;, Satin ture, &. 
Satin grec, Gros de Berlin, Tricstin, Marcelline und Florence; fo: wie eine: große * 
Auswahl Bourxe de Soie-Tücher und Shawls, letztere in jeder Breite und: Größe; * 
welche wir vorzugsweiſe zu den Billigfien: Fabrikpreiſem verkaufem können; erhielten 
wir fo eben. = I Lefier & Comp. * 
r HET TFT ER RR EEE 
| Bourre de Soye- und wollene Tücher und Shawls „ 
in allen Größen, helle und dunkele Kattune, bedruckte Muſſeline, Imperials, Baſtards, Hinghams, 
Moors, Muffelin und Fraugen, Köper Leuantine in allen Fürden zu Gardinen, Herrn: Halstücher, 
Dianes und Toilinet Welten, Merinos in allen Farben, ſchwarze Levantine, Satin Grec, Zrieotine . 
nnd Fagonnses in allen Modefarben, leinenen Bertdrillich und Federleinen, ZJwirnbatiſt zu Jabots, 
Sanspeine und dergl. Betedecken, Bielefelder und Hanfleinen, damaſtene Siſchgedecke mit 6, 125 
28 und 24 Servietten empfeblen wir zu dieſem Markt zu ſehr billigen Preiſen in unſerer Bude auf 

dem Noßmarkte ohnwelt des Hauſes den Herrn Rendant Zolchowz Cohn & Tepper. 


5 —— a TEE EEE ee Tue Ka ern 
Neueſte faconnirte Seiden⸗ und Flohrbaͤndenr 
in ſehr ſchoͤnen Deſſeins, außerſt geſchmackboll und ſich beſonders auf Sommechuͤte fehr gut: paſſend 
„mnfehlen: Unterzeichnet in: großer Auswahl zu ſehr billigen Preiſen. 


Cohn & Tepper, in ihrer Bude auf dem Roßmarkt, 
ohnweit des Hauſes des Herrn Rendant Zollchow. 

ke Die Baumwollen Waaren⸗Fabrik von Samuel Elsner und Comp: aus Berlin: 
empfiehlt im dieſem Markte ihr wohl ſortirtes Lager eigener Fabrik, als: Ginghams, carirte Baſtards, 
glatte und fagonnitte Gaze, Baſtard und Cambrie; gedrückte Cattun⸗, Caſimir, und Iris,, auch, 
ſeidene Bast Tücher in allem Größen, bedruckte Cattune; destzleichen Gardinen ⸗Muſſelin, Mule, 
Pius, Sansbpeine, Halb Santprine; Parchent in vorzüglicher Guͤte, wie auch Pigus, Cambrie; und 
Eaſſmir- Bettdecken, nebſt andern Fabrikaten. Es wird unſere Sorge feyn, durch gute Waaren und 
billige Preiſe das Vertrauen unferer Gönner und Freunde, welches wie ſchon einige zwanzig Jahre: 
geuoſſen, auch ferner zu erhalten. Unſer Budenſtand if: während des Markts auf dem Roß markt,, 
dem Haufe des Kaufmann Herrn Michaelis gegenüber. a 

——— — 


Baum bevorſtehenden Markte empfehle ich mein wohl und ſchöͤn aſſortirtes Lager 
von Damen⸗Putz, als: ſeidens Hüte, genähete und italieniſche Stroh⸗Hüte für Da⸗ 
men, Mädchen: und Kinder, Tuͤll⸗„ Flohr⸗ und Blonden⸗Hauben, Blonden⸗Fichg's und) 
Schleier, Flohrtuͤcher, Handſchuhe in Dutzenden und einzeln, Plumen, Crepp ꝛc. nebſt 
allen dahin gehbrigen Artikeln, und verſpreche die allerbilligſten Preiſe. Für Herrn 
empfehle Pariſer genaͤhete Stroh⸗Hüöte zu einem ſehr billigen Preife, Meine Niederlage 
iſt wie gewöhnlich in der Louiſenſtraße, im Hotel de Pıuffe, 9 

1 s S. Löwen, Putz⸗ und Mode⸗Handlung aus Berlin. 


7 


. Rehage ſenior ans Bielefe p 
empflehlt ſich einen: hachgeehrten Publikum in dieſei bevorſßzehenden Früh faßrsmert mim (ern 
„ afforeirten Lager leinener Waaren zu den Kabrifpreifen, Befiehend in weiß gebleichten Bielefelder 
Hanſteinen, das Stuck 5a Bert, Ellen von 16 bie 30 At, Wahmndorfer Leinen von 38 bis 4 Rt., 
hollaͤndiſchen Leinen von 55 bis 100 Rt., holländiſchen Tafelgebecken zu 6, ra, 16, 24 bie 20 Per, 
benen von 5 bis 80 Rt., leinenen Taſchentuͤchern für Kinder, das Dutzend von 1 bis 21 Mt. , 
dergleichen ? großen, weißen als auch gelb bedruckten von 3 bie 18 Rt., ächten gelb bedruckten 
‚# bis 55 Viertel großen Elderſelder leinenen Tuͤchern von 1 bis 9 Rt., dergleichen blauen von 
+ bis 8 Rt. das Dutzend, geköperten Crefelder ſeidenen Tuͤchern das Pack vom 7 bis 12 Rt., 
fanzöſt em Batiſt, die Ele von u bis 5 Rt., Bielefelder und Halberſtädter Hausleinen das 
Stuck don 10 bit 3 Rt., fo wie auch von der Elle zu 4 bis 16 Gr., Tiſch? und Hand: 
lücherzeugen in Damaß und Drillich, abgepaßt und zum Schneiden Baſtard und Batiſttuͤchern. 
Auch empfehle derfelde eirem 100 Stuck Leinen Klar . br., 2 Stuck 18 Berliner Ellen, der ſich 
beſonders zu Gardinen eignet, und um damit ganzlich aufzuräumen, zu dem ſehr geringen Preiſe 
von 13 Nt. per Stück, ſo wie auch Braunſchweiget Schlackwurſt. Seine Bude befiadet ſich auf dem 
Roßmarkt, dem Haufe des Schmiedemeiſters Herrn Seydell gegenuͤber. 


J. W. Heiß aus Berlin, 
empfiehlt ſich zum bevorſfehenden Markt mit einem wohl aſſortirten Wanrenlager, beſtehend in 
baumwollenen, wollenen, halbſeidenen und feidenen Strümpfen, Handſchuhen und Mutzen, Bourre de- 
Soe., Merind,, Citenifien und Crepon Tüchern, modern gedruckten cattunenen und nis-Tüchern von 
22. bis 4. breit, wie auch feidenen Tüchern, weißem Cattun, Cambrap, Monſſelin und Parchent, 
ſchwartem Atlos, Satim Ture, Levantiß und Taft, Piqus, ſeidenen, Toilinet“, wodenen und Manche⸗ 
Her Werften, coukurten und weitzen ledernen Waſchhandſchuhen, wie auch Glace, daͤniſchen und Mars 
ſeillebandſchuhen, weiß und blau gedruckten leinenen Taſchentüchern, feinen Baſtarß , Batiſt⸗ und 
Mouſſelin⸗Tuͤchern, geſtickten Mouſſelin, und Gaze⸗Tüchern, rothem Wedergarn und Merino in vers 
ſchledenen Couleuren, wie auch verſchledenen anderm Artikeln. Ex verſpricht Douſinweiſe wie auch 
im Einzelnen dle billiaſten Preiſe, gute Wanke und reelle Bedienung. Seine Bude ſteht auf dem 
Noßmarkt, dem Haufe des Kaufmann Herrn Michaelis gerade gegenüber. 5 a 
TTT BE 
Die Putz⸗ und Modewaaren⸗Handlung von 8 
3 Theodor Baum aus Berlin, 77 
4 ee e e e e ch, Ce un, de 0 e ee eee 5 
empfehlt ſich zun Stettiner Markt mit den neueſten Berliner Sommerhäten, Flor; Petlnet⸗, 89: 
fiichten und Tüll⸗Bonnets, Blumen, Handſchuhen, Sonnenſchitmen, Wiener Seiden Locken, engl. 
Fraiſen, einer neuen Art Palentinen und ſeidenen Kinderhüten, ferner mit allen Arten lackirter 
Waaren, feinen Drath⸗ und Maroquln Körben für Damen, Guͤrteln, Schnallen, gebaͤkelten Bor 
- fen, ſowie einem Sortiment Galanterle-Waaren, feinen Seiſen und Pomaden, Porcelan, Gardinen 
haltern und Roſetten, Berliner Damenſchuden und Stiefeln, Kinderſtiefeln und mehreren andern Ars 
tikeln. Steht aus bey dem Gaſtwirth Herrn Wolter im goldenen Löwen Lonifenfiraße No. 752, 
im der Stube links. 3 br 


Das techniſche Bureau aus Berlin. | 
empfiehlt ſich bei feiner: nunmehrigen Anweſenheit einem hochgeehrten Publiko mit: vielen 
Sorten mathematiſcher, optiſcher, phyſikaliſcher, chirurgiſcher, metevrologiſcher und anderer 
Inſtrumente, unter dem Verſprechen zerller Bedienung aufs Beſte ganz ergebenſt —- Die 
Wohnung iſt beim Hinaufgaug durch die Aſchgeberſtraße, gleich links im, Haufe des Drechsleve⸗ 
meiſters Herrn Eppinger auf dem Roßmarkte:, RER 
5 J. A. Göbel, Schumacher⸗Meiſter aus Berlin, 1 
empffehlt fi den hohen Herrſchafien und einem geehrten Publikum in dieſem Markt mit allen 
nur moglichen Gattungen von Damenſchuhen und Stiefeln, ſo wie mit einem großen Vorrath 
von Hausſchuhen zu den billigſten Preiſen. Sein Stand iſt am Roßmarkte, dem Haufe. des 
Kaufm. Hrn. Schwahn gegenüber. i 


— 


Die Mode Waaren Handlung 
von K. C. Aſche aus Berlin 


bezieht bevorſehenden Markt zum Erſtenmale mit einem ſchoͤnen friſchen Lager aller ins Mobefach 


einſchlagenden Artikel, als: neueſten Modebaͤndern, Flor, Barege und Bourre de Hye- Tüchern 
und Shawls, Schleiern, ſeidenen Struͤmpfen, achten Blonden in allen Breiten, Crepos, Gaze Iris, 
Paris & Leda in allen Farben, nefickten Strichen, abgepaßten Kleider upd halbſeldenen Zeugen, 
Crepon⸗Tuͤchern und Shawls; ferner: neueſten Weſten, ſowohl in Seide als Kameelgarn, ſeidenen 
Halstüchern und oſtind. Taſchentüchern für Herren zu aufallend billigen Preiſen. Steht aus in 


der Louiſenſtraße im Gaſthofe zum goldenen Löwen. 
Italieniſche Strohhuͤte in allen Nummern, aus der befien Florentiner Fabrik, ſe wie auch 


genätzete Strohbuͤte für Damen und Herren empfiehlt zum bevorſtehenden Markt 
8 . = Aſche aus Berlin, 


C. C. 
ſtebt aus in der Louiſenſtraße im Gaſthof zum goldenen Löwen. 


AIT 
* Da ich den bevorstehenden Markt wieder mit einem ſehr vollſtaͤndig ſortirten Lager 
& von feinen Solinger und Engliſchen Stahlwaaren, als: Tiſch⸗, Tranchir, Deſert⸗, Feder⸗, 
& Inſtrumenten⸗, Naſtr⸗ und Gartenmeſſer, wie auch mit allen anderen Stahl⸗Galantetie⸗Waaten *. 
& dbeſuchen werde; ſo mache ich die geehrten Hertſchaften noch beſonders darauf aufmerkſam, Se 
& daß ich außer vielen andern Artikeln auch dieſelben feinen und guten Waaren führe, welche 
& ich fruͤher für J. A. Henckels aus Solingen verkauft habe, jedoch damit die moͤglichſt bil: . 
& liaſten Preiſe verbinde. — Zugleich empf: le ich mich, außer den obengenannten Artikeln, mit de 
K einer Auswahl der ſchoͤnſten Jagdgewehre, Büchfen und Piſtolen in alter und neuer Art, und 
hoffe, bey dem Verſprechen der reelften Bedienung, mich, wie ſchon früher, fo auch diesmal, 
eines recht zahlreichen Zuſpruchs zu erfreuen. Mein Budenſtand if auf dem Roß markt vor 
dem Haufe des Herrn Rendaut Zollchow. 5 Noack aus Berlin. 45 


EIS 4444 


J. C. Zaͤſeler, Petinet⸗Fabrikant aus Berlin, 
empfiehlt ſich zu bevorſtehendem Markt einem verehrten Publiko gan ergebenſt mit feinem gut 
aſſortirten Waaren⸗Lager eigener Fabrik, beſtehend in glattem ſeidenen und baumwollenen Petinet, 
desgleichen Plein in ausgewählten Mufern, fo wie in Kanten, Tull und Tuͤchern, Petinetſchleiern 


in großer Auswahl, Trou-Trou im verſchiedener Auswahl, Pariſer Gaze, wollenen Dubarrss, Flor⸗ 


ſchleiern und Tuͤchern, aͤchtem engl. Zwirn, Tuͤll in verſchiedenen Breiten, Schleiern in engl. Zwirn⸗ 
Tuͤll und engl. Netz, engl. Netzſtreifen, achten Zwirnkanten in großer Auswahl u. ſ. w. Er ver⸗ 
foricht die billigſen Preiſe zu ſtellen; und ſteht aus am Roß markte bey der Aſchgeberſtraße in elner 
Bude vor dem Hauſe No. 700. a 


Friederike Saͤſeler, Putzmacherin aus Berlin N 
empfiehlt ſich zu devorſtehendem Markt einem hochgeehrten Publiko gams ergebenſt mit ih 
oſſortirten Putzwaaren⸗Lager, beſtehend in werfertigten und unverfertigten Hauben in achtem Tüll 
und Moll, wie auch in allen andern Zeugen; Streh⸗ und Zeugbuͤten für Damen und Kinder; 
Kragentuͤchern und Pellerinen in verſchiedenen Zeugen; geſtickten und gehäͤkeſten Stichen und 
Kleider beſaͤtzen, Pompadours, Fraiſen, Hardmanſchetten, Leibgürteln, Wiener Seiden,Locken in Aus; 
wahl, Blumen, geſtickten und ungeſtickten Herru⸗Chemiſetts und Herrn⸗Tuͤchern, € tickerel in allen 
Artikeln u. ſ. w. Ihr Stand If in einer Bude auf dem Noßmarkt vor ber Roß mühle. i 


* 


2 Fabrikant Steck aus Berlin, 
empſiehle'ſich zu dieſem Markt mit hell und dunkel karirtem und geſtreiftem Gingham, wie 
auch Bettzeug in allen Breiten, Paraſolzeug in allen Farben, einer Auswahl Kantengaze, 
wie auch Bettdecken ohne Nath und mehreren in dieſes Fach einſchlagenden Artikeln, für deten 
Aechtheit er ſteht, weil er die Waare ſelbſt fabrieirt, Seine Bude iſt bei den Kauſtenten 
Herren Kuhberg und Paſſehl grade gegenüber, 


tem wohl 


* 


x 


SBriederike Bartz, Modehändlerin aus Berlin, 
empfiehlt ſich den geehrten Damen zu dieſem Sommermarkt mit den neueſten modernen Putzſachen, 
auch Blumen, Federn, Baͤndern, Handſchuhen, Perlen, feinen Riechwaſſern, Pomaden, Windſor⸗ 
iſe, Achtem Eau de Cologne und Roſenöhl ꝛc., ſo wie auch, für Damen und Herren, mit ganzen 
und halben Perücken, Haartouren, Scheitelbinden, Platten, Flechten, Locken, Kaͤmmen mit Seitenlocken, 
Pomaden mit China und Mark⸗Oehl zur Erbaltung der Haare, elaſtiſchen Baͤndern von Aalhaut, 
das Haar zu binden, Tinetur, die Mare zu ſchwaͤrzen. Dauerhafte Haarlocken, genannt à ’lmmar- 
telle, welche, jeder Farbe gleich, allgemeinen Beifall finden, ſind beſonders zu empfehlen. Auch 
wird gebeten, auf die Verlegung ihres Waarenlagers nach einem größeren Lokale, am Roß markte, 
‚Im Haufe des Herrn Sepdel, gefäligß zu vefretiren. 
een om m )  > BE te, 5 
r 5 2 2 6 2 2 2 Zn 
One une 5. Soldbeck aus 5 5 . * 
empfiehlt⸗ſich zu dieſem Stettiner Jabrmatkt mit einem ſehr großen und vo ſtaͤndigen Lager Se 
von e ohne Beimiſchung von Baumwolle, als: Hollaͤndiſchet, Bielefel⸗ * 
1 der, Wahrendörfer, Greiffeaberger Weißgarn⸗ und Haus leinzwand; Holläudiſchem und ſchle, 
ſiſchem Batiſi⸗Leinen, das Stuck von 32 Berliner Ellen von 8 Rihlt. bis 30 Ne abser Ye 
paßten Tafchentüchern mit rethet, weißer und vloletter Kanter, 3 Dun; von 84 Neblr. F. de 
% 12 Kthlr.; dergleichen rolh und gelb bedruckten auf Oftindifche Art, A Dun. bis 42 Kthlr.; & 


2 framöſiſchem Batiſt, 2 Elle 1 Athlr. bis 4 Mbit. 3 dergleichen, Tuͤchern mit weißer auch 


& bͥbedruckter Kante, à Stuck 13 Rihlr. bis 4 ihk.) allen Soiten von damaſtenen and Drell⸗ ge 
& Tafelgedecken mit 6, 12, 18, 24 und 36 Servietten, von 4 Rihlr. big 150 Rıblr,z* dergleis % 
chen Handtuͤchern, Tiſch⸗ und Hapdiucherzeug nach der Eis; ‚cher und Caffee ⸗Servieſten Se 

% in Grau und gebleſcht; mie auch ganz kleinen Frangen oder Deſert- Servietten zu den billig: Se 

&. fien Fabrikpreiſen. Seine Bude eher auf dem Noßmarkte dem Haufe des Kaufmann Herrn. Le 


Michaelis gerad über. et 5 3 BR 
ET ass rrtekrrtsr er eet 


Auguſt Schultze, Strohhnt⸗ und. Blumen: Fabrikant aus Berlin, 

empfiehlt ſich zu dieſem Markte mit einem wohl aſſortirten Warenlager, beſtehend in? allen 
Gattungen Italieniſcher Damen, Mädchen- und Kinderhüͤcez desgleichen Pariſer, Schweizer 
und Saͤchſiſcher, von Stroh geffochtener genaͤheter BR und Knabenhüte; 


einem Sortiment Herrenhüte von Stroh gearbeitet, die, wer züglich im Sommer zu tragen, 


wegen ihrer Leicheigkeie und Dauerhaftigkeit beſtens zu empfehlen ſind; ferner einer großen 
8 


Auswahl der ſchöͤnſten und geſchmackvollſten Blumen Dindems, Gurrlanden und Bouquets, 
Putz Federn und feidenen Bänder. Alle genannte Artikel werden zu den billszſten Fabrik⸗ 
Preiſen verkauft; weshalb gewiß auf einen. zahlreichen Zuſpruch und Abnahme zu rechnen 
jeyn darf. Sein Waarenlager iſt am Roßmarkte, im Haufe des Kaufmanns Herrn Werdner, 
neben dem Schmiedemeiſter Herrn Seidel. . 


W 


Unterteichnete verkaufk dieſen Markt zum Letztenmale ihre Galanterle-Waaren unterm Eins 
Laufspreiſe, ſowohl im Ganzen als inr Einzelnen. Ihre Bude Nebt auf dem Roßmarkt gerade über 
des Kaufmann Herrn Schwabn Haufe. Wittwe Schoͤnin aus Berlin. 

2. Dans, Strumpf Fabrikant aus Berlin, 

empfiehlt ſich mit einem cumpletten Lager von Damen⸗uUnterröcken, Jacken, Beinkleldern in Wolle 

und Baumwolle, wattirt und glatten wolkenen und baumwollenen Strümpfen, von den flaͤrkſten bis 

zu den aller felnſten die es nur giebt, ferner mit Snick⸗ und Naͤhegarn, Schottiichem Nah wirn, 

Vigogne⸗ und Hamburger wollenem Garn, Confortables zo. Seinen hochverehrten Geſchäftoſreun⸗ 
„den kann er mit Necht dieles Jahr feine Waare, wegen beſonderer weißer Naturbleiche und des un⸗ 

veränderten Prelſes, ene Die Bube ſfehet auf dem Roßmarkte, dem Hauſe des Kaufmann 

Herrn Michaelis gegenüber. 


Zu dieſem Jahrmarkt empfehle ich meine böhmifchen Glaswnarem neueſter Jagon und bitte 
um geneigten Zuſpruch. Meine Bude fieht in der Lonfſenſtraße oberhalb der Pumpe. 


€ 
Rochlitz aus Berlin, 


PETE TTTRELLELLLLLLLELT OT TE 
4 Stahl Waaren Lager * 
4 der Kaufleute und Fabrikanten Wilhelm Schmolz & Comp. 
„ aus Solingen bei Coln am Rhein. * 
% 


Dem geehrten Yublieo empfehlen wir unſer zur bellebigſten Auswahl aufs neue veruoitän ge 
4 distes und aſſortirtes Wagren-Lager; veſtehend aus den feinſten und beſten Stahlwaren A 
K dler Art, beſonders Taſchen⸗, Tranchits, Deſert,, Küchen,, Trenne, Leder-, Raſir⸗ und Ta- Sr 
A fel⸗Meſſern mit und ohne Balance, mit Griffen von Stabl, Horn, Holt und Elfenbein; & 
4 Papier“, Schneiders, Beutler,, Lampen und Damen⸗Scheeren, und vielen audern Oalauterie, . 
* Waaren von Stahl. _Unfer beliebtes und bewährt gefundenes u welches & 
E. approbirt und attefirt iſt, verkaufen mie, um damſt aufräumen, die Kiſte zu 1 Nilr. 24 Sgr. 4. 
„„ Auch haben wir eine Parihie Waaren ausgeſetzt, welche, ane damit auftu⸗ er 
. räumen, au auffallend billigen Preiſen verkauft werden, nemlich: Tafelmeſſer in ſchwarſen Le 
& Griffen, pro Datzend Paar 1 Nthlr.; Feine Damen⸗Scheeren in großer Auswahl, pro Stuͤck 
4 Sgr.; Küchen und Feder Meer, pro Stück s Sgt. Unſer Stand if in einer Bude 
4 vor dem Hauſe des Schmiedemeiſters Herrn Rudolph No. 716 auf dem Roßmarkt. 2 
K F TEE 


— 4 “ 
2 8 7%: = g ö 45 PL RER) We 
Die Modehandlung, Blumen- und Strohhut Fabrik 
‘ 3 vo 
Ockel & Feige in Berlin, er 
„ hält in der Lonisenstrasse No, 1 8 l 
em Lager von genäheten und Italienischen Strohhüten, Blumen, seidenen Sommerhiüten, 
Hauben, Schleiern, Tüchern, Plonden, glatten und fagonnirten seidenen Bändern, 
Handschuhen, Arbeitsbeuteln, Corallen, Eau de Cologne etc., verspricht gute und ver- 
hälınässmässig billige Waare und hofft dieselbe gutige Aufnahme zu finden, die ihr 
bei ihrem ersten Besuch von einem ‚geehaten Publico zu Theil geworden. ER 
7 * r 


N Jo h. Aug Neu m ann, 

Baumwollen⸗ und Leinen-Waaren⸗Fabrikant aus Berlin, 
empfiehlt ſich in dieſem Markt mit einem Lager von modernſten Ginghams in vorzuͤglich 
achten Farben, Mull, Gaze, Sanspeine, baumiv. Damen ⸗Struͤmpfen, Schlafmuͤtzen, Parchent, 
Futter Cattunen; ferner mit leinenen Bettzichen in allen Breiten, Julett- und Ueberzugzeug, 
deren Feinheit und Dauerhaftigkeit jeden Wunſch befriedigen wird; abgepaßtem Tiſch, and 
Handtuͤcherzeug, haͤufener Leinewand, Naͤhezwirn, Strickbaumwolle, leinenen Taſchentüchern, 
modernen Beinkleiderzeugen und allen in dieſes Fach einſchlagenden Artikeln. Den geehrten 
Räufern verſpricht er die moͤglichſt billigſten Preiſe, und bittet, ihn recht zahlreich zu beſuchen. 
Seine Bude ſteht auf dem Roß markte, dem Haufe des Herrn Wietzlow gegenüber und iR 
durch ein Aushaͤngeſchild mit obigem Namen bezeichnet 8 


5 — — 


5 C. Latoi aus Greifenalde, 
eutpfiehlt ſich einem geehrten Publikum mit feinem wohl aſſortirten Uhren, Vorrath, als: * 
Tiſchuhren in Bronze“, Alabaſter- und Wiener Gchäufen, goldenen wird ſibernen Repetiruh⸗ 
ren, goldenen Damenuhren, 1, 2 und 3 gehäusten filbernen Uhren mit und ohne Kapiet, 
1 und 2 gehäusten Erizot- Uhren, (alle bemerkten Gattungen regulirt und unregulire), wie 
auch mit goldenen und bronzirten Uhrhaken, Ketten, Petiſchaſten und Uhrſchlüſſeln, modernen 
Uhrbändern mit feinen Bronze- Beſchlaͤgen, kleinen Damen- Körbchen, Gürteln, Gärtelſchnalt 
len Armbändern von Bronze und Stahl, aͤchtem Eau de Cologne; femen wohlriechenden 
Seifen u. |. wi, verſpricht reelle Behandlung und duferit billige Preiſe, und bittet um geneig⸗ 
ten Zuſpruch. Sein Stand iſt auf dem Roßmarkte, in einer neuen Bude vor der Waſſerkunſt.⸗ 


Zweite Beilage. 


Zweile Beilage zu No 31. der Rönigt. privil, Stettiner Zeitung. 
re | (vom 18. April 1825.) = 


Roch Marktanzeigen in Stettin. 

Zum bevorſtehenden Marke empfehle ich mich mit baumwollenen, ſeidenen und wollenen 
Manns, Damen? und Halbſtrümpfen und dergleichen durchbrochenen, ferner mit glatten und 
waletrien Unterbeinkleidern, dergleichen Jacken und Unterröcken in jeder Feinheit, Tricos 
uebecröcken und, Mäuteln für Herren und Damen, ſehr bequemen ſeidenen Reiſemuͤtzen, 
baumwollenen Nen in jeder Gattung, Kamaſchen c. Sehr früh gemachte Einkaͤufe des 
rohen Materials, machen mir es moͤglich, alle meine Artikel zu ſo billigen Preiſen zu verkau⸗ 
fen, daß gewiß jeder, der mich init ſeinem Beſuche beehren will, zufrieden geſtellt werden 
wird. Der Stand meiner Bude iſt dem Comtoir des Kaufmann Herrn Wietzlow gegenäber⸗ 

Ernſt Hildebrand, Strumpffabrikant aus Berlin, 

f C. F. mMoſch aus Berlin, f 
empfiehlt feine eigenen Fabrikate, als: alle Gattungen hell und dunkel karirter, ſo wie auch 
geſtreifter und Atlas Ginghams in allen modernen Farben, glatte und geſtreifte Sommerzeuge 
zu Beinkleidern, bedruckte Cattune, Mouſſelin, Parchent, halbe und ganze Sanspeine, abge⸗ 
paßte Bettdecken, 210 l. u. GM. leinenen Bettzwilch, leinene und baumwollene Inlet u. Carreau⸗ 
Leinewand, und noch mehrere in dieſes Fach einſchlagende Artikel, fuͤr deren Aechtheit in 
Couleur, ſo wie auch der Gute, gebürgt wird, und welche zu den billigſten Preiſen verkauft 
werden. Seine Bude ſieht auf dem Roßmarkt, dem Hauſe des Herrn Dr. Noſtkovius 
No. 70. . gegenüber. Se 


— — .ę¶U2eũ— \ 

f Einem geehrten Publikum verfehle ich nicht, hierdurch ganz ergebenſt anzuzeigen, daß 
ich wieder mit einer ſchoͤnen Auswahl von Shawls, Bonrre de Soye- und Merino ⸗Tuͤchern, 
fo wie mit mehreren in dieſes Jach einſchlagenden Artikeln, als: Borten, Frangen ꝛc. pier 
eingetroffen bin, und ſolche fur die billigſten Preiſe sofferire, Mein Stand iſt auf dem Ko 
marke, unweit der Roßmuͤhle, neben Hrn. Mätlen © 

5 a C. F. Siſcher, Fabrikant aus Berlin. 


Al. Kruse, Handſchuh⸗Fabrikant aus Berlin, ERTL 
empfehlt ſich zum bevorſtehenden Markt mit allen Sorten Handschuh macher: Waaren, beſondert 
mit ſehr ſtarken Hoſenträgern und Handschuhen. Der Stand feiner Bude iſt auf dem Roß markte⸗ 


am Haufe des Herin Kopen. 


g Chocoladen⸗Fabrik son C. Spunholg aus Berlin, 
empfiehlt ihr Lager von allen Sorten Chocolade mit und ohne Vanille und Gewuͤrz, im Preife 
von 10, 12, 14, 16 bis 20 Gr.; ferner mehrere Conditorei-Waaren, als⸗ ſchoͤne große ger 
brannte Mandeln, feine Macronen, Gerſtenzucker, Magen⸗Morſellen, Eitrons, Chocoladen⸗, 
Zimmt;, Kirſch⸗, Aniss Bonbons, Pomeranzenſchalen, Calmus 1c. fo wie eine große Auer 
wahl Deviſen⸗Bonbons. Ihre Bude ſteht wie immer hinter der Waſſerkunſt. 
> 


J. G. Ebert und Bent aus Sachſen, beziehen zum zweitenmale den Stettiner 
Jahrmarkt und empfehlen ſich mit einem wohl ſortirten Waarenlager eigner Fabrik von ddr 
ten Zwirnkanten und Zwirntüll, Gardinenfrangen, Mull und Gaze; ſie verſprechen die billig 

ten Preiſe und keellſte Bedienung. Ibre Bude fieht auf dem Roßmarkt in der Kürſchner⸗ 
Reihe neben der Waſſerkunſt, und iſt mit ihrer ausgehangenen Firma bezeichne. 


Der Spiegelfabrikant SZ pf aus Berlin empfiehlt ſich zu dleſem benorfebenden Stettiner 
Markt mit einem vorzüglich ſchoͤn aſſortirten Lager von Spiegeln der neueſten Mode, in birkene 
und Mabagent-Säulen⸗Rabmen gefaßt, von ein bis fieben Fuß Höhe, zu den billlaſten Meß prelſen. 
Auch alte Spiegel werden in Tauſch angenommen. Sein Stand In auf dem Kohlwarkt vor dem 
Hanſe des Schlächtermeiſter Heyſe No. 673. 5 


JZ. 3. Veigt aus Merlin‘ SIERT 
empfleblt ſich zum bevonfiehenden Markt mit einem wohlaſſortirten Lager aller Sorten Damen: 
ſchuhe, modern und vorzüglich dauerhafter Arbett, beſtehend in evul. feidenen, Serge de Berry, Saf⸗ 
fan oder Esrduan kn alten Farben, (o auch kalbledernen Schuhen und Stiefeln für Damen, Finder 
ſchuhen und Stiefeln in allen beliebigen Nuancen, grünen Es carpins- und Herrenſchuhen vom vor, 
güglicher Güte. Wenn das ihm bis etzt geſchenkte guͤtige Zutrauen durch reelle und billige Be⸗ 

enung geſichert werden kann, fo wird ſtets fein Bemühen ſeon, daſſelde zu erhalten. „@ein Stand 
a ſich in der Loulſenſſtaße in der zweiten Schuhbude, dem ehemals Belthufenfshen Hauſ⸗ 
gegenüber. 


— \ Inu dit „lung 
«Drechsler Akba aus Berlin. W er 


2 chofehtt ſich zu dieſem Markt mit feinem bekannten vollſtändigen Lager aller Sor ten Seifen $ 
rohre, Pfeffer, Geſundheits und Sbenholiröhre in großer Auswahl, ſowte mit Stecken und $ 
* Ponellain/ Köpfen und allen in dieſes Fach einſchlagenden Artikeln zu auffallend billigen & 
4 Preiſen, und bietet: um geneigten Zaſpruch. Sein Stand if: auf dem Roß markte, neben 
der Waſſerkunſt. 2 — 


2 * 
i OR Reef RETTET Eee‘ yore sr 
£ Die Kantenfabrikanten Schw eiger und Beſſert aus Jöhſtadt im ſaͤchſiſchen Erz- 
gebirge, empfehlen ſich dtefen bevorſtehenden Jahrmarkt mit achten Zwirnkanten und baum, 
wollenen Gardinen⸗Frangen, und verſprechen die billigſten Preiſe. Ihre beiden Buden ſtehen 
auf dem Roßmarkt, der Wohnung des Herrn Medicinalrath Dr. Häger No. 760, gegenüber. 


Die Kantenfabrikanten Schubert und Meier aus Joöhſtadt in Sachſen, empfehlen 
lich zu dieſem Jahrmarkt mit, einer großen Autwahl achter Zwirnkanten und verſprechen die 
billigen Preiſe. Ihr Budenſtand iſt auf dem Koßmarkte, der Wafferkunſt gegenuber, in der 
Reihe wo die: Kürfchner ſtehen. TTT a 

Unterzeichnete empfehlen ihr beſtens ſortirtes Lüger optiſcher Waeren, und bemerken hiervon 
vorzugsweiſe: ganz feine Brillen, ſowie verſchiedene Perſpective “ à 5 bis 90 Reck. u m dgl. Ihre 
beiden: Buden find am Roßmarkt, und zwar die erſte vor dem Haufe des Dreckslers Herrn Eppin⸗ 
ger No. 713 und die zweite vor dem Haufe No. 719, Sebruͤder Zweig aus Bam berg. 


F. Binard aus Lyon und Bexlin 
bezieht bevorſtehenden Markt zum Erſtenmal mit einem complett aſfertirten Lager ſeldener Wanren, 
franzöſiſcher und Berliner Fabrik, bestehend in neuen ſchweren füreuuirten Stoffen, Satin grec, Gres 
de Naple, Levantine, Atlas und Florence in allen Färben, letzteten a Elle 7 Gr. Cour. „div. ſeidenen 
Tuͤchern und Shawls, allen Sorten Flore, und alten übrigen in dies Fach einſchlegenden Artikeln 
m den billigen Meßpreiſen. Steht aus in der Louiſenſtraße im Gaſihof zum goldenen Lötpen. 


= Delrieu, Paraſol-Fabrikant aus Stralſund, 

offerirt dieſen Markt wiederum fein bekanntes, beftens ſortirtes Lager aller Gottungen Regen⸗ und 
Sonnenſchirme, dauerhaft und im neueſten Geſchmack gearbeitet“ Seine Wohnung it Gtapen, l ßer⸗ 
Braße No 4 und feine Bude auf dem Roßmarkte, vor der Roß mühle. 5 
N Der Handetsmann F in ck aus Berlin, empfiehlt ſich zu dem bevorſtehenden 0 15 
‚markt mit einer anſehnlichen Quantlickt ſehr ſchöner Ratıenifcher Fruͤchte, us: ſehr Ade 
füßen Meſſinager Apfelfinen, Citronen, Pomeranzen und Feigen, ſehr billig. Sein Stand iR 
am Roßmarkt und Louifenſtraßen Ecke a 5 


ain SEE - : yo Sal on 
Madame Fiſtel empfiehlt ſich zu dieſem Markt mit allen möglichen Gelbgießerwaaren, 
“and einem guten Sortiment von Sonnen- und Regenſchirmen, ſowohl in Seide als Baum- 


wolle, verſpricht die billigſten Preiſe und ſtaht in einer Bude auf dem Roßmorkt nahe der 
Waſſerkunſt. e l 


J. & K. Brüggemann: aus Meftphaliir,. 5 
empfehlen fich dieſen Markt mit alle | : 5 ihr Logis it in der großer 
— — t mit alen Sortan Leinewand und Batiſt; ihr Logis itt in. der großen 


XRrahn aus Berlin, 5 
zen ſich in diefem Märkte mit feinem und ordinairem Hanfleinen, wie auch Tiſch- und 
Nan tuͤcherzeug. Sein S nd iſt Noßmarkt⸗ und Louiſenſtraßen⸗ Ecke, vor dem Laden det 705 


Kaufmann Heren Teſcherd e 
— —— 
Krahn aus Berlin, : 


empfehle ſich wis guten Hettchafts und Geſindebetten zu billigen Preiſen t 
f in großen Piefcb, Leuiſenrabe Ne. 6. a Sen Kopie 


Ueberſicht derjenigen Gewinne, 
welche bei der am ten bis 11ten April in⸗Berlin geſchehenen Ziehung der 
68ſten Koͤnigl. kleinen Lotterie in meine Collecte gefallen find,- 

(Die ganze General Gewinn Kiſte iſt jederzeit bei: mit nachzufehen.) 


No. hl.] No. Tbl.] Ne. Sl.] No. Tl: J. No. Tbl.] Na. CHAM Chr. | No 


5 75 200 f 2083|. 23743 519% 322 ı 
715 5 2008 3605 10013748 $425917] 51270310 20 
718 10125919 50732050 $ 


728 20 2023 51 3642; 20113771 
237 oon 100 3645 101137751 

31 2037, 51 3656 5413798) 
5 20900 1009 3699 100113302: 
501 2051 5 13720 5115816 10 


“5125956! 101320%2| 100 
25066}, 32067 100 
25973: 101320741 204° 
5125979 3 32076 150 
5125981 10532078 5 


. 
105 

5 20 609 10113758; sl) 
5 
5 
5 


290% 5 2063] 10513740) ı10fızgı9" 10 - 20524999. 2032081 5 
795 -S] 2072| $lı374:1) sfı13829| 20 A 5 1 
799, f 2077|. sf - 3 5 


Nachſtehende mummern haben jede 4 Rthlr. gewonnen. 


8 ; ! ! 1 

70% 7 791 2069 3624 3670 1375101387313870 151231021838 21687125957 32013 32059 
713 774 2004| 2076 3632 3686:137531139833113871:15141 21839/21896 25969 | 32016 32069 
716 762 201 2079| 3650 3687 13756|13841|13878 21804 :01847|21897|25977 32027 32077 
720 77 2029| 3614 3652) 3693,13762113954|13887 21905 21856 25909 2580 32041 32087 
72 780 2035 369 3655| 3594227013885 12900 21807 276577 25988 32042 32093 
7300 784 2038| 3622 3663 13709 13803 13859115109 21820 21871425926 32001121045 32094 
Ka 7570 207 FV | Fe | 
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72 


Obige Oewinge zähle ich. baun gegen die Gewinn ⸗Looſe nach Si 7. des Plans: zur often Lot / 
berie, welche den 7ten- Mai d. J. ihren Anfang nimmt, find ganze, halbe und viertel Looft 
zum gewöhnlichen Einſatz zu haben. Auch babe ich zus: sten Klaſfe z uſten Lotterle, welche dan 
aten, 1gten und zoflen April in Berlin gezogen wird, noch einige Kauflooſe abzulaſſen. 

Geestin den sehen Aytil 13 ꝝ§ͥ72 2 Et 
: J. C. Rolin, 


Koͤnigl. Lotterie ⸗Einnehmer, 


Verzeichniß der 83 
welche bei der Ziehung der 68ſten Koͤnigl. Preuß. kleinen Lotterie 
in meine Kollecte gefallen fi im 0% 


|] —— 11d 


. General⸗Gewinn⸗Liſte iſt zu Jedermanns Anſicht in men ee. aus gelegt.) 


* 


FFC 
Nero. Thal. Nr. Thal. Mio. o. Thal. Nro. N NE, Nee. Rio. al. 
3706] 10 "9206| 20 20 [160380 5.128833, 4 136046 
3709| 4 | 9220 16039] 5 128836 ; 3605 1 
3720| 5 J16002 160424 4 136001 4.136053 
3721| 4 10006 28802 4 36008 4 136064 
3733| 10 16017 50 | 288091 5 3601 20 rg 
4 
10 
4 
5 
5 


K 


37380 5 16018 28819 36016! 100 [36070 
3739| 416023 28820 360199 436072 100 
3741) 5 76026 28825 36024 5 36075 z0 
3743 5 16027 28828 36030 4 136077] 20 
3748| 10 j16032| 28829 36044] 400 36090 10 
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Obige Sersinne. werden u. det Beſtimmungen des Plans gegen Zurückgabe der 
ecoſe Baar von mir ausgeiaple. 


Zu der ögſten kleinen Lotterie, deren Ziehung am ten Mai d. J 
1 ſind wieder ganze und viertel Looſe bei mir zu Bam 


Stettin, den a6fen April 1825. 


Fr. Ph. Rarow, 
‚Rönigl. Lotterie / Einnehmer, am Paradeplatz Nr. 826. \ 


